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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstr. 35, 88696 Owingen
Bürgermeister
Henrik Wengert   07551 8094-21
Sekretariat   07551 8094-21
Meldeamt   07551 8094-42
Standesamt   07551 8094-28
Hauptamt   07551 8094-27
Grundbucheinsichtsstelle   07551 8094-36
Ortsbauamt   07551 8094-35
Gemeindekasse   07551 8094-24
Finanzverwaltung   07551 8094-22
Zentrale:
Tel.: 07551 8094-0 / Fax: 07551 8094-29
E-Mail: info@owingen.de, www.owingen.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Mo, Di, Mi u. Fr jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr
Mo 14.00 - 18.00 Uhr
Do durchgehend von 8.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bauhof   07551/8094-35 
Hausmeister 
(Klaus Waldbüßer)   0160 1820278
Auentalschule
Sekretariat    07551 8094-39
Kindergärten
St. Nikolaus   07551 8094 -70
Am Guggenbühl   07551 60494
Billafingen   07557 3 49

ORTSVERWALTUNGEN

BILLAFINGEN:
Ortsvorsteher Markus Veit 
  Rathaus: 07557 929264
  Privat: 07557/929797
  E-Mail: mveit@billafingen.de
Sprechstunden:   Mo. 19.30 - 21.00 Uhr

HOHENBODMAN:
Ortsvorsteher 
Jörg Nesensohn  07557 820399
Sprechstunden:   nach Vereinbarung

TAISERSDORF:
Ortsvorsteherin 
Ruth Steindl  07557 929569
Sprechstunden: nach Vereinbarung

NOTRUFNUMMERN

Notruf    1 10
Feuerwehr    1 12
Polizeirevier Überlingen   07551 80 40

VERGIFTUNGSNOTDIENST
Giftnotruf München - Abteilung für Klinische 
Toxikologie Klinikum rechts der Isar - Techni-
sche Universität München 
www.toxinfo.med.turn.de   089 19240
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg 
(VIZ) Universitätsklinikum Freiburg 
www.uniklinik-freiburg.de/giftberatung.html 
   0761 2704361

ÄRZTE UND SOZIALES
Ärztl. und zahnärztl. Notdienst
Kann rund um die Uhr unter der 116117
erfragt werden.

Service Büro im Rathaus Owingen
Nachbarschaftshilfeverein 
„GEMEINSAM STATT EINSAM“
mobil:  0151/52320276 
– donnerstags von 9.30 – 11.30 Uhr
Pflegeberatung Ganal 
– dienstags von 10 – 12 Uhr
Pflegeberatung Sozialstation Bodensee e.V. – 
donnerstags von 14 – 16 Uhr
Tel.:  07551/8094-11

Soziales
Sozialstation Bodensee  07551 95320

Dorfhelferinnenstation
Frau Ursula Nutz    07557 8674

Hospizgruppe Überlingen 07551/60863
Psychosoziale Beratungs- und
ambulante Behandlungsstelle für
Suchtkranke (PSB)    07541 950180
Diakonisches Werk   Fax: 07541 9501820
AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis 
   07541 4893626

Allgemeiner Sozialer Dienst:
(im Jugendamt Bodenseekreis)  
Tel.:07541 204 5627
Malteser Hilfsdienst e.V   07551-970970
Familientreff Owingen 07551 9485259 

Tagespflegevermittlung Bodenseekreis
Heike Langer, Tel.: 015904204243

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Gesamtkommandant und 
Abteilung Owingen: Markus Endres
Tel.: 0151 61422371
Abteilung Billafingen: Michael Dreher 
Tel.: 07557/820778, mobil: 0162/7306362 

Abteilung Hohenbodman: Volker Feiler
Tel.: 07557/929803, mobil: 0170/9393632
Abteilung Taisersdorf: Roland Kohler
Tel.: 0175 2079990

SONSTIGE RUFNUMMERN

Bevollm. Bezirksschornsteinfeger 
Laurent Brielmaier, mobil:  0178/9823697

Thüga Energienetze GmbH
Störungsrufnummer   0800 7750007
EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Störungsrufnummer   0800 3629477

Wasserversorgung
24-Stunden Störungs- und Bereitschaftsdienst
Stadtwerk am See   0800/5053333
Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte 
zu den üblichen Dienstzeiten an das Ortsbau-
amt   07551/8094-35

SONSTIGES

Altglas, Kunststoffannahme, Grünmüll
Recyclinghof in der Kreuzstraße
Öffnungszeiten:
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Containerstandorte:
Owingen: EV. Kirche, neuer Parkplatz Sport-
platz
Billafingen: Sportplatz
Hohenbodman: altes Feuerwehrhaus
Taisersdorf: Feuerwehrhaus

Altbatterien
Behälter im Rathaus Owingen

Samstag, 30. Mai 2020 
Apotheke Owingen, Hauptstraße 26 A, 
Owingen, Tel.: 07551/66668 
Sonntag, 31. Mai 2020 
Löwen-Apotheke, Maurus-Betz-Straße 2, 
Überlingen, Tel.: 07551/944777 
Panda-Apotheke, Hauptstraße 28, 
Markdorf, Tel.: 07544/9523230 
Montag, 01. Juni 2020 
Bären-Apotheke, Bahnhofstraße 18, 
Markdorf, Tel.: 07544/8400 
Obere Apotheke Stockach, Hauptstr. 20, 
Stockach, Tel.: 07771/2349 

Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt KW 23/2020 ist am Dienstag, 02. Juni 2020 um 12:00 Uhr  
im Rathaus Owingen. Bitte senden Sie alle Texte in digitaler Form an blaettle@owingen.de und  

die Fotos bzw. Graphiken als separaten Anhang (nicht in die Textdatei integrieren). 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Owingen, Billafingen, Hohenbodman und Taisersdorf,   
zwischen Christi Himmelfahrt und Sonntag, 24. Mai 2020, sind 
seitens des Landes Baden-Württemberg insgesamt sechs neue 
Rechtsverordnungen ergangen, welche konkrete Punkte aus 
der aktuellen Corona-Verordnung im Detail regeln und nun-
mehr anzuwenden sind. Als Sportgemeinde ist insbesondere die 
Corona-Verordnung Sportstätten von besonderem Interesse für 
uns, weshalb ich diese nachfolgend näher beleuchte. 
  
Die neu gefasste Corona-Verordnung Sportstätten wurde am 22. 
Mai 2020 erlassen und tritt am 02. Juni 2020 in Kraft. Gleichzeitig 
wird die bisherige Corona-Verordnung Sportstätten vom 10. Mai 
2020 komplett ersetzt. 

Ab dem 02. Juni 2020 dürfen somit alle öffentlichen und privaten 
Sportanlagen und Sportstätten unter bestimmten Maßgaben zu 
Trainings- und Übungszwecken betrieben werden. Der erlaubte 
Betrieb umfasst auch Nebenanlagen, die untergeordnet und für 
den Betrieb der Sportanlage oder Sportstätte notwendig sind, 
insbesondere Toiletten. 
  
Voraussetzung für die Aufnahme des Betriebs von 
Sportanlagen ist die Wahrung folgender Grundsätze des 
Infektionsschutzes:   

1.  Während der gesamten Trainings- und Übungseinheiten 
muss ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zwischen 
sämtlichen anwesenden Personen durchgängig eingehal-
ten werden.   

2.  Ein Training von Sport- und Spielsituationen, in denen ein 
direkter körperlicher Kontakt erforderlich oder möglich ist, 
ist untersagt.   

3.  Während der gesamten Trainings- und Übungseinheiten 
sind in geschlossenen Räumen hochintensive Ausdauerbe-
lastungen untersagt.   

4.  Trainings- und Übungseinheiten mit Raumwegen dürfen 
ausschließlich individuell oder in Gruppen von maximal 
zehn Personen erfolgen. Dabei muss die Trainings- und 
Übungsfläche so bemessen sein, dass pro Person mindes-
tens 40 Quadratmeter zur Verfügung stehen.   

5.  Trainings- und Übungseinheiten mit einer Beibehaltung des 
individuellen Standorts, insbesondere Training an festen 
Geräten und Übungen auf persönlichen Matten, sind so zu 
gestalten, dass eine Fläche von mindestens 10 Quadratme-
tern pro Person zur Verfügung steht.   

6.  Die benutzten Sport- und Trainingsgeräte müssen nach je-
der Benutzung sorgfältig gereinigt oder desinfiziert werden. 

7.  Kontakte außerhalb der Trainings- und Übungszeiten sind 
auf ein Mindestmaß zu beschränken. Ansammlungen im 
Eingangsbereich sind untersagt; die Einhaltung eines Si-
cherheitsabstands von mindestens 1,5 Metern zwischen 
sämtlich anwesenden Personen ist zu gewährleisten. Falls 
Toiletten die Einhaltung dieses Sicherheitsabstands nicht 
zulassen, sind sie zeitlich versetzt zu betreten und zu ver-
lassen. 

8.  Die Nutzerinnen und Nutzer müssen sich bereits außerhalb 
der öffentlichen und privaten Sportanlagen und Sportstät-
ten umziehen. Umkleiden und Sanitärräume, insbesonde-
re Duschräume, Wellness- und Saunabereiche bleiben mit 
Ausnahme der Toiletten geschlossen.   

9.  Die Verantwortlichen bzw. die Betreiber der öffentlichen 
und privaten Sportanlagen und Sportstätten müssen ge-
währleisten, dass die erforderlichen Hygiene- und Infekti-
onsschutzmaßnahmen durchgeführt werden können, ins-
besondere müssen   

9.1.  ausreichende Schutzabstände bei der Nutzung von 
Verkehrswegen sichergestellt werden,   

9.2.  ausreichende Gelegenheiten zum Waschen der Hän-
de bestehen und ausreichend Hygienemittel wie Seife 
und Einmalhandtücher zur Verfügung stehen; sofern 
dies nicht gewährleistet ist, müssen Handdesinfekti-
onsmittel zur Verfügung gestellt werden, und es muss   

9.3.  in geschlossenen Räumen von öffentlichen und pri-
vaten Sportanlagen und Sportstätten für eine ausrei-
chende Belüftung gesorgt werden.   

10.  Die Verantwortlichen bzw. die Betreiber haben für jede Trai-
nings- und Übungsmaßnahme eine Person zu bestimmen, 
die für die Einhaltung der oben genannten Regeln verant-
wortlich ist.   

11.  Die Verantwortlichen bzw. die Betreiber haben, ausschließ-
lich zum Zweck der Auskunftserteilung gegenüber dem Ge-
sundheitsamt oder der Ortspolizeibehörde, die folgenden 
Daten bei den Nutzerinnen und Nutzern zu erheben und zu 
speichern, sofern die Daten nicht bereits vorliegen:   

11.1. Name und Vorname der Nutzerin oder des Nutzers,   
11.2. Datum sowie Beginn und Ende des Besuchs, und   
11.3. Telefonnummer oder Adresse der Nutzerin oder des 

Nutzers.   

Die Nutzerinnen und Nutzer dürfen die öffentlichen und pri-
vaten Sportanlagen und Sportstätten nur besuchen, wenn 
sie die Daten dem Betreiber bzw. den Verantwortlichen voll-
ständig und zutreffend zur Verfügung stellen. Diese Daten 
sind vom Betreiber bzw. den Verantwortlichen vier Wochen 
nach Erhebung zu löschen. Die allgemeinen Bestimmungen 
über die Verarbeitung personenbezogener Daten bleiben 
unberührt. 

  
12.  Personen, die in Kontakt zu einer mit SARS-CoV-2 infizier-

ten Person stehen oder standen, wenn seit dem letzten 
Kontakt noch nicht 14 Tage vergangen sind, oder die Symp-
tome eines Atemwegsinfekts oder erhöhte Temperatur auf-
weisen, dürfen die öffentlichen und privaten Sportanlagen 
und Sportstätten nicht betreten. 

  
13.  Vor dem Betrieb der öffentlichen und privaten Sportanlagen 

und Sportstätten ist der Gemeinde Owingen von den Ver-
antwortlichen bzw. den Betreibern ein Infektionsschutzkon-
zept vorzulegen. 

  
Bitte beachten Sie jederzeit, dass diese Ausführungen aufgrund 
der sehr dynamischen Entwicklung bereits bei Veröffentlichung 
des Mitteilungsblattes nicht mehr aktuell sein können. Insofern 
wird ein Abgleich mit den ausführlichen Informationen auf unse-
rer Homepage unter 
  
https://owingen.com/owde/aktuelles/meldungen/78-Corona.php 
  
empfohlen. Die dortigen Hinweise werden möglichst tagesaktuell 
aufbereitet. 
  
Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund, 
  
Ihr 
Henrik Wengert 
Bürgermeister 
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unsere

jubILare

Am kommenden Dienstag, den 02. Juni 2020 kann 
Herr Ludwig Fetzer aus Owingen seinen 90. Geburtstag feiern. 

Zu diesem besonderen Jubeltag gratulieren wir ganz herzlich 
und wünschen alles Gute, vor allem Gesundheit.  
 
 

aktueLLes

aus dem rathaus

 
 

Absage Bürgerbuffet mit Spiele ohne Grenzen 
2020 
Für Samstag, den 27. Juni 2020 war eigentlich das Bürgerbuffet 
mit Spiele ohne Grenzen vorgesehen.  
Aufgrund der geltenden Bestimmungen der Corona-Verordnung 
müssen wir diese Veranstaltung leider absagen. Selbst wenn es 
in nächster Zeit noch weitere Lockerungen geben sollte, blei-
ben vermutlich die Abstands- und Hygieneregeln im Großen 
und Ganzen bestehen. Daher ist es utopisch, gerade eine Ver-
anstaltung wie das Bürgerbuffet und die Spiele durchzuführen. 
Es gibt keine Anmeldepflicht, zumindest nicht für das Buffet; im 
Freien ist die Gesamtteilnehmerzahl nicht kalkulierbar; Spiele mit 
mindestens 1,50 m Abstand sind undenkbar und Vorgaben wie 
Desinfektion von Händen und benutzten Gegenständen sind in 
dieser Konstellation nicht zu regeln. Das ist besonders schade, 

weil wir dieses Jahr ein kleines Jubiläum gehabt hätten: das fünf-
te Bürgerbuffet mit Spiele ohne Grenzen im zehnten Jahr. 

Diese Veranstaltung haben wir bisher im Zweijahresrhythmus 
durchgeführt und wollen diesen auch beibehalten. Vermutlich 
macht es wenig Sinn, alle Veranstaltungen, die dieses Jahr aus-
gefallen sind, nächstes Jahr nachzuholen. Insofern findet das 
nächste Bürgerbuffet mit Spiele ohne Grenzen im Juni 2022 
statt, zu welchem wir dann wieder rechtzeitig einladen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund! 

Ihr 
Henrik Wengert 
Bürgermeister  
 
 

aus dem

GemeInderat

Bericht aus der letzten Gemeinderatssitzung 
Am 19. Mai 2020 fand eine öffentliche Sitzung des Gemeindera-
tes im Bürgerhaus kultur|o in Owingen mit nachfolgender Tages-
ordnung statt: 
  
TOP Thema   

1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster  
Beschlüsse  

2. Aktuelle Informationen  
3. Einwohnerfragestunde  
4. Beschluss über die Kindergartenbedarfsplanung 

2020/2021  
5. Bauantrag auf Errichtung einer Überdachung über dem 

bestehenden Lagerplatz auf dem Grundstück Flst. Nr. 
552/12, Henkerberg 10, Owingen  

6. Bauantrag auf Sanierung und Umbau der Dachkonstrukti-
on eines Schuppens auf dem Grundstück Flst. Nr. 564/21, 
Gartenstraße 5, Owingen  

7. Bauantrag auf Errichtung eines Jungviehstalls auf dem 
Grundstück Flst. Nr. 272/1, Wälde 3, Owingen  

8. Bauantrag auf Erstellung einer landwirtschaftlichen Ber-
gehalle für Stroh und Heu auf dem Grundstück Flst. Nr. 
1005/7, Höllsteig 4, Billafingen  

9. Bauantrag auf Erstellung einer Stützmauer auf dem Grund-
stück Flst. Nr. 29, Josef-Lohr-Weg 1, Hohenbodman

10. Bauvoranfrage auf Neubau eines Wohnhauses mit 3 
Wohneinheiten, Neubau eines Carports mit 3 Stellplätzen 
und 2 offenen PKW-Stellplätzen auf dem Grundstück Flst. 
Nr. 564/98, Kreuzstraße 11 a, Owingen  

11. Sachstand zur Haushaltssituation 2020  
12. Beschlussfassung über die Vergabe verschiedener Stra-

ßenbaumaßnahmen sowie der Sanierungsmaßnahmen 
für das Wirtschaftswege- und Straßensanierungspro-
gramm 2020 und Beschlussfassung über die Vergabe der 
Rohrleitungsbauarbeiten für die Sanierung der Wasser-
versorgungsleitung in Billafingen zwischen der Nessel-
wanger Straße und dem Unterfrickhof  

13. Fernwärme- und Hausanschlüsse für Projekt „Lebensräu-
me für Jung und Alt“ in Owingen - Beschlussfassung  

14. Neugestaltung des Nordzugangs und der großen Rasen-
fläche auf dem Friedhof Owingen - Freigabe der Aus-
schreibung  

15. Beschlussfassung über die öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung zur Bildung eines gemeinsamen Gutach-
terausschusses „Überlinger See“ zwischen der Stadt 
Überlingen und den Gemeinden Owingen, Sipplingen, 
Uhldingen-Mühlhofen, Daisendorf, Stetten und Hagnau 
am Bodensee  

16. Beschlussfassung zur Vergabe eines kommunales Stark-
regen-Risikomanagements  

17. Verschiedenes  

Bushaltestelle gegenüber dem  
Rathaus Owingen wird verlegt   
In den nächsten Tagen fällt der Startschuss für den Neubau 
des Mehrgenerationenhauses „Lebensräume für Jung und 
Alt“ in der Ortsmitte von Owingen. Um einen reibungslosen 
Bauablauf gewährleisten zu können und die ÖPNV-Nutzer 
durch den Baustellenverkehr nicht zu gefährden, wird die Bus-
haltestelle gegenüber dem Rathaus ab Dienstag, 2. Juni 
2020, nach Anordnung der zuständigen Fachbehörden 
vorübergehend an einen neuen Standort verlegt. Diese 
Ersatz-Bushaltestelle wird für die Bauzeit in der Hauptstra-
ße gegenüber der Einfahrt zur Nikolausstraße errichtet. 
Die DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee wird an der 
Haltestelle selbst eine entsprechende Information anbringen. 
  
Um Verständnis und Beachtung wird gebeten! 
  
Gemeindeverwaltung Owingen 
  

(Bildquelle: Google Maps) 
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1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Be-
schlüsse   
In der letzten nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung hat sich das 
Gremium mit einer Grundstücksangelegenheit in der Kreuzstra-
ße und der Fortführung der Gremienarbeit während der Coro-
na-Krise befasst.   
  
2. Aktuelle Informationen  
• Zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes machte Bürgermeis-

ter Henrik Wengert Ausführungen zur Corona-Krise. Dabei 
ging er auf die Aufgaben der Ortspolizeibehörde ein und be-
richtete von aktuellen Zahlen aus dem Bodenseekreis.

• Anhand von Bildern wurde von den Aktivitäten im Kindergar-
tenbereich während der Corona bedingten bisherigen Schlie-
ßungszeiten berichtet.

• Schließlich wurde noch über den Baufortschritt des neuen 
Feuerwehrgerätehauses in Owingen anhand von Bildern infor-
miert. 

  
3.  Einwohnerfragestunde   
Von dieser Fragemöglichkeit wurde kein Gebrauch gemacht.   
  
4. Beschluss über die Kindergartenbedarfsplanung 
2020/2021   
Rechtzeitig vor Beginn des neuen Kindergartenjahres erfolgt 
traditionell ein Abgleich der vorhandenen Betreuungsplätze mit 
den laut der erfolgten Anmeldungen benötigten Plätze in un-
seren Kindertageseinrichtungen. Diese Planung dient auch als 
Grundlage für die vorzuhaltenden personellen Ressourcen.    

Insgesamt werden im kommenden Kindergartenjahr 50 neue 
Kinder in unseren Kindertageseinrichtungen aufgenommen. 11 
Krippenkinder dürfen während des kommenden Kindergarten-
jahres in den Kindergarten, also in den Ü3-Bereich wechseln. 
Einige Kinder sind zum kommenden Schuljahr wieder grund-
schulfähig und so wechseln voraussichtlich 34 Kinder aus dem 
Kindergarten in die Grundschule.   

Aktuell stehen in den Kindergärten sowie im Hort in zwölf Grup-
pen insgesamt 222 Plätze zur Verfügung. Die Kindergärten St. 
Nikolaus in Owingen und billabü in Billafingen sind voraussicht-
lich im kommenden Kindergartenjahr voll belegt. Lediglich im 
Kindergarten Guggenbühl und im Hort stehen noch freie Plätze 
zur Verfügung.    

Die Geburtsjahre 2018 und 2019 waren mit 42 bzw. 43 Neuge-
borenen ähnlich stark, so dass auch 2021/2022 wieder viele An-
meldungen für unsere Einrichtungen zu erwarten sind.   

Wie schon in den Vorjahren sind auch wieder einige Kinder in 
auswärtigen Einrichtungen angemeldet. Aus dem Jahr 2019 
liegen Ausgleichszahlungsforderungen für insgesamt 32 Kin-
der vor, die meist aufgrund anderer pädagogischer Konzepte 
die Nachbargemeinden Überlingen, Frickingen und Herdwan-
gen-Schönach aufsuchen.   

Im Kinderhaus St. Nikolaus werden zwei Gruppen als reine Re-
gelgruppen fortgeführt, die anderen beiden Gruppen werden 
weiterhin als gemischte Gruppen mit verlängerter Öffnungszeit 
und Ganztagesbetrieb geführt. Die Krippe hat im kommenden 
Kindergartenjahr einen sehr großen Zuspruch, der mit den bis-
lang vorhandenen 20 Plätzen nicht versorgt werden kann. Zu 
Spitzenzeiten sind 25 Krippenkinder zu betreuen, weshalb hier 
eine Ausweitung der Betriebserlaubnis für eine dritte Krippen-
gruppe erforderlich sein wird. Die dritte Gruppe soll jedoch mit 
nur fünf Plätzen beantragt werden, denn eine ganze Gruppe mit 
10 Plätzen scheint aus heutiger Sicht noch nicht erforderlich.    

Der Hort an der Schule wird aktuell schon im zweiten Schuljahr 
in Folge mit zwei Gruppen à 25 Kinder betrieben. Für das nächs-
te Schuljahr dürften nicht beide Gruppen benötigt werden. Ne-
ben einer normalen Gruppe mit 25 Plätzen im Ganztagsbetrieb 
bis 17:00 Uhr ergibt sich zusätzlich noch eine Kleingruppe mit 10 
Plätzen mit Betrieb bis 14:00 Uhr.    

Aufgrund der Tatsache, dass im Kindergarten billabü auch noch 

zwei freiwerdende Stellen mit insgesamt 1,7 Stellenanteilen zu 
besetzen sind, dürften alle aktuell bei der Gemeinde befristet 
beschäftigten Erzieherinnen und Erzieher übernommen werden 
können. Die Verwaltung wird die entsprechenden Einsatzgebiete 
des pädagogischen Fachpersonals vornehmen.   

Der Gemeinderat nahm die Kindergartenbedarfsplanung zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung einstimmig, die Be-
triebserlaubnisse wie folgt zu ändern:  

1. Im Kinderhaus St. Nikolaus sind zwei Regelgruppen und 
zwei gemischte Gruppen mit verlängerter Öffnungszeit 
und Ganztag zu installieren, die Krippe bedarf einer dritten 
Gruppe mit fünf Plätzen.

2. Im Hort ist die zweite Gruppe auf 10 Plätze mit Öffnung bis 
14:00 Uhr zu reduzieren.  

  
5. Bauantrag auf Errichtung einer Überdachung über dem 
bestehenden Lagerplatz auf dem Grundstück Flst. Nr. 
552/12, Henkerberg 10, Owingen   
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereichs des Bebauungs-
plans „Henkerberg I“ in Owingen. Für das Bauvorhaben ist eine 
Befreiung für die Überschreitung der zulässigen Gebäudehöhe 
sowie die Überschreitung des Baufensters und dem damit zu-
sammenhängenden Pflanzgebot erforderlich.   

Gemäß Ziffer 2.1 der bauordnungsrechtlichen Vorschriften ist 
bei eingeschossigen Gebäuden eine Gebäudehöhe von max. 
6,00 m zulässig. Die geplante Lagerplatzüberdachung hat eine 
Gesamthöhe von 8,00 m. Optisch tritt diese Befreiung nicht in 
Erscheinung, da im Bebauungsplangebiet bei zweigeschossigen 
Gebäuden eine Gebäudehöhe von 10,00 m erlaubt ist. Aus städ-
tebaulicher Sicht bestehen keine Bedenken.   

Das Baugrundstück liegt direkt an der Grenze zwischen dem Be-
bauungsplan „Henkerberg I“ und „Henkerberg II“. Der Bebau-
ungsplan „Henkerberg I“ sah bei dem geplanten Grünstreifen 
das Ende des Baugebiets vor. Das Gewerbegebiet hat sich in 
den vergangenen Jahrzehnten jedoch stets erweitert. Entlang 
der Grenze zwischen den Bebauungsplänen „Henkerberg I“ 
und Henkerberg II“ wurden daher mehrfach Befreiungen für die 
Überschreitung des Baufensters und die Aufhebung des Pflanz-
gebots erteilt. Aus städtebaulicher Sicht bestehen auch diesbe-
züglich keine Bedenken.   

Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden Bauantrag zu und 
erteilte die erforderlichen Befreiungen.   
  
6. Bauantrag auf Sanierung und Umbau der Dachkonstruk-
tion eines Schuppens auf dem Grundstück Flst. Nr. 564/21, 
Gartenstraße 5, Owingen   
Das Bauvorhaben ist bauplanungsrechtlich nach § 34 BauGB 
(Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile) zu beurteilen.    

Aus städtebaulicher Sicht bestehen keine Bedenken. Für das 
Bauvorhaben ist die Übernahme einer Baulast durch den west-
lichen Nachbarn erforderlich. Hier wurde im Vorfeld bereits Zu-
stimmung signalisiert. Der Gemeinderat stimmte dem vorliegen-
den Bauantrag einstimmig zu.   
  
7. Bauantrag auf Errichtung eines Jungviehstalls auf dem 
Grundstück Flst. Nr. 272/1, Wälde 3, Owingen   
Dieser Bauantrag wurde gleich zu Beginn der Gemeinderatssit-
zung von der Tagesordnung abgesetzt, weil die Planung nach In-
formation des Baurechtsamtes der Stadt Überlingen noch nicht 
abschließend entscheidungsreif war.    
  
8. Bauantrag auf Erstellung einer landwirtschaftlichen 
Bergehalle für Stroh und Heu auf dem Grundstück Flst. Nr. 
1005/7, Höllsteig 4, Billlafingen   
Das Bauvorhaben befindet sich im bauplanungsrechtlichen Au-
ßenbereich und ist somit nach § 35 BauGB zu beurteilen. Der 
Antragsteller ist privilegierter Vollerwerbslandwirt. Im Herbst 
letzten Jahres wurde bereits ein Bauantrag eingereicht, welcher 
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in der Sitzung am 12. November 2019 seitens des Gemeinde-
rates vertagt wurde, weil die Prüfung eines alternativen Stand-
orts gefordert wurde. Zwischenzeitlich wurde der Bauantrag in 
Absprache mit den Fachbehörden des Landratsamtes Boden-
seekreis (Landwirtschaftsamt, Umweltschutzamt, Amt für Was-
ser- und Bodenschutz) überarbeitet. Außerdem konnte ein Al-
ternativstandort gefunden werden. Die Fachbehörden stufen das 
Bauvorhaben allesamt als genehmigungsfähig ein. 
  
Der Ortschaftsrat hat dem Bauantrag im Umlaufverfahren zuge-
stimmt. Dem schloss sich der Gemeinderat einstimmig an.   
  
9. Bauantrag auf Erstellung einer Stützmauer auf dem 
Grundstück Flst. Nr. 29, Josef-Lohr-Weg 1, Hohenbodman  

Das Bauvorhaben ist bauplanungsrechtlich nach § 34 BauGB 
(Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile) zu beurteilen. Aus städtebaulicher Sicht be-
stehen keine Bedenken. 
  
Der Ortschaftsrat hat in seiner Sitzung am 12. Mai 2020 über 
den Bauantrag beraten und diesem zugestimmt. Diesem Votum 
aus dem Ortschaftsrat schloss sich der Gemeinderat einstimmig 
an.   
  
10. Bauvoranfrage auf Neubau eines Wohnhauses mit 3 
Wohneinheiten, Neubau eines Carports mit 3 Stellplätzen 
und 2 offenen PKW-Stellplätzen auf dem Grundstück Flst. 
Nr. 564/98, Kreuzstraße 11a, Owingen   
Das Bauvorhaben ist bauplanungsrechtlich nach § 34 BauGB 
(Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile) zu beurteilen. Der Bauherr möchte im Rahmen 
der Bauvoranfrage die Genehmigungsfähigkeit eines 3-Famili-
en-Wohnhauses in zweiter Reihe abklären. Das Vorhaben wur-
de im Vorfeld mit der Verwaltung und dem Baurechtsamt abge-
stimmt. Aus Sicht der Verwaltung fügt es sich gut in die zweite 
Reihe ein. Eine Genehmigung für die Bebauung in zweiter Reihe 
kann in Aussicht gestellt werden, weshalb der Gemeinderat der 
Bauvoranfrage einhellig zugestimmt hat.   
  
11. Sachstand zur Haushaltssituation 2020   
Der Gemeinderat hat am 31. März 2020 den Haushaltsplan und 
die Haushaltssatzung 2020 beschlossen. Der Gesamtergebnis-
haushalt weist ein ordentliches Ergebnis in Höhe von 141.652 
EUR aus. Vom Landratsamt Bodenseekreis wurde hierzu am 15. 
April 2020 die Genehmigung erteilt.   

Im Genehmigungserlass wurde bereits darauf hingewiesen, dass 
der Haushaltsvollzug wegen den Auswirkungen der Corona-Kri-
se entsprechend anzupassen ist. Im Hinblick auf die zu erwarten-
den Einnahmenrückgänge gilt es Maßnahmen zu ergreifen, um 
die Sicherung des Haushaltsausgleichs zu gewährleisten. In ei-
nem ersten Schritt wurde von Herrn Bürgermeister Henrik Wen-
gert am 8. April 2020 eine innerdienstliche Anordnung getroffen. 
Für die Inanspruchnahme von Ansätzen für Aufwendungen des 
Ergebnishaushalts 2020 wird der Mittelvollzug dadurch deutlich 
stärker reglementiert.    

Sobald eine belastbar zu beurteilende finanzielle Sachlage vor-
liegt, könnte der Gemeinderat in einem nächsten Schritt bspw. 
den Erlass einer haushaltswirtschaftlichen Sperre beschließen. 
Die haushaltswirtschaftliche Sperre ist eine Sofortmaßnahme 
im Rahmen des Haushaltsvollzuges um einen drohenden Fehl-
betrag im Ergebnishaushalt bzw. einen Liquiditätsengpass im 
Finanzhaushalt zu verhindern.   

Bei den Erträgen im kommunalen Finanzausgleich (Schlüssel-
zuweisungen vom Land, Gemeindeanteile an der Einkommen-
steuer und der Umsatzsteuer, kommunale Investitionspauschale) 
wird ebenfalls noch mit offensichtlichen Rückgängen gerechnet. 
Hier wird noch im Mai 2020 eine Steuerschätzung erwartet. Die 
geschätzten Steuereinnahmen werden vom Finanzministerium 
Baden-Württemberg im Anschluss konkretisiert und dann die 
Auswirkungen auf die Orientierungsdaten des Haushaltserlas-
ses mitgeteilt. Erst mit diesen Angaben lässt sich bei Bedarf eine 

aussagekräftige Nachtragshaushaltsplanung bewerkstelligen.   

Im Hinblick auf die Notwendigkeit zum Erlass einer Nachtrags-
haushaltssatzung hat die Verwaltung alle geplanten Investitions-
maßnahmen hinsichtlich der Dringlichkeit überprüft. Entspre-
chend wurde eine Priorisierungsliste erstellt. Diese Priorisierung 
von Maßnahmen schafft die Voraussetzungen für entsprechende 
Entscheidungsspielräume für eine eventuelle Nachtragshaus-
haltsplanung.   

Letztlich nahm der Gemeinderat von der Umsetzung der verwal-
tungsinternen Anordnung Kenntnis. Entsprechend der weiteren 
Entwicklung ist gegebenenfalls über eine Haushaltssperre oder 
den Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung zu entscheiden.   
  
12.  Beschlussfassung über die Vergabe verschiedener 
Straßenbaumaßnahmen sowie der Sanierungsmaßnahmen 
für das Wirtschaftswege- und Straßensanierungsprogramm 
2020 und Beschlussfassung über die Vergabe der Rohrlei-
tungsbauarbeiten für die Sanierung der Wass   
Am 31. März 2020 hat der Gemeinderat das Wirtschaftswe-
gesanierungsprogramm 2020 beschlossen und die Verwaltung 
beauftragt, die Arbeiten gemeinsam mit dem Ingenieurbüro Reck-
mann aus Owingen auszuschreiben.    

Ebenso wurde im Rahmen der Haushaltsplanung die Sanierung 
der Wasserversorgungsleitung zwischen der Nesselwanger 
Straße und dem Unterfrickhof in Billafingen freigegeben. Die 
Ausschreibung für die Rohrleitungsarbeiten erfolgt in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtwerk am See.   

Für beide Gewerke fand eine beschränkte Ausschreibung statt. 
Die Submission erfolgte am Donnerstag, 14. Mai 2020, im Rat-
haus Owingen. Nach fachtechnischer und rechnerischer Prü-
fung der Angebote ergab sich folgendes Ergebnis:   

Bei den Straßensanierung- und Tiefbauarbeiten war die Firma 
Peter Gross Tiefbau GmbH & Co. KG, Pfullendorf mit 171.106,16 
EUR und bei den Rohrleitungsarbeiten die Firma Lohr GmbH, 
Ravensburg mit einem Angebotspreis von 37.960,00 EUR jeweils 
die wirtschaftlichste Anbieterin.   

Das Ausschreibungsergebnis lag insgesamt um 25.706,66 EUR 
unter der Kostenberechnung. Schließlich vergab der Gemein-
derat die Arbeiten an die jeweils wirtschaftlichste Anbieterfirma.   
  
13. Fernwärme- und Hausanschlüsse für Projekt „Lebens-
räume für Jung und Alt“ in Owingen - Beschlussfassung   
Von Seiten der kraus + ruf projekte GmbH wurde mitgeteilt, dass 
demnächst mit dem Aushub für das Bauvorhaben begonnen 
werden soll und danach die Rohbauarbeiten starten. Zunächst 
wird Baustrom und Bauwasser benötigt. Außerdem soll ein Sani-
tärcontainer an den Abwasserkanal angeschlossen werden.   

Die Ver- und Entsorgungsleitungen befinden sich im nördlichen 
Gehwegbereich bzw. am nördlichen Fahrbahnrand der Haupt-
straße. In Absprache mit dem Ortsbauamt können diese Haus-
anschlüsse hergestellt werden.   

Weiterhin wird ein Anschluss an das kommunale Fernwärme-
netz der Gemeinde Owingen beantragt. Nach Fertigstellung 
des Neubaus des Feuerwehrgerätehauses in Owingen erfolgt 
ein Anschluss an das Fernwärmenetz der Gemeinde Owingen 
im Ortszentrum. Von dem Anschlusspunkt des Feuerwehrge-
rätehauses müsste dann noch eine Fernwärmeleitung für den 
Anschluss des Projekts „Lebensräume für Jung und Alt“ verlegt 
werden. Das Projekt benötigt eine Fernwärmeleistung von 103 
kW. Der Leitungsverlauf ist zwischen dem Gebäude auf dem 
Grundstück Flst.-Nr. 559/3 der Gemarkung Owingen und dem 
Rathausgebäude bzw. der Sparkasse Bodensee vorgesehen. 
Die erforderliche Dimension und der Verlauf der Fernwärmelei-
tung wird vom Planungsbüro Rimmele aus Überlingen ermittelt 
bzw. festgesetzt. Nach einer Kostenschätzung des Ingenieurbü-
ros Reckmann belaufen sich die Herstellungskosten für diesen 
Fernwärmeanschluss auf ca. 72.000,00 EUR. Mit einer konkreten 
Umsetzung wird aber erst im Jahr 2021 gerechnet.   
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Für die Ausarbeitung und Ausgestaltung eines Fernwärmeliefe-
rungsvertrages wird die Beratung der Energieagentur Ravens-
burg in Anspruch genommen.   

So erklärte sich der Gemeinderat grundsätzlich mit dem An-
schluss des Projekts „Lebensräume für Jung und Alt“ an die 
Nahwärmeversorgung der Gemeinde Owingen einverstanden.    
  
14. Neugestaltung des Nordzugangs und der großen Rasen-
fläche auf dem Friedhof Owingen - Freigabe der Ausschrei-
bung   
Die Gesamtkonzeption für den Friedhof Owingen, welche dem 
Gemeinderat vorgestellt wurde, gliedert sich in fünf Abschnitte:  

1. Neugestaltung der Hauptachse zwischen der Aussegnungs-
halle und dem Zugang von Westen

2. Realisierung einer Nordzufahrt für auf dem Friedhof tätige 
Unternehmer in Verbindung mit einer verbesserten Barriere-
freiheit für den Friedhofsbesucher

3. Gliederung und Gestaltung der großen Rasenfläche im Be-
reich des neuen Friedhofabschnitts.

4. Erstellung einer Toranlage bei der zentralen Grünmüllsam-
melstelle

5. Verbesserung der dezentralen Müllstandorte auf dem Fried-
hof 

  
Der erste Abschnitt (Neugestaltung der Hauptachse und dem 
Zugang von Westen) wurde im vergangenen Jahr umgesetzt. In 
diesem Zuge wurde ein Teil des zweiten Bauabschnitts (proviso-
rische Zufahrt) ebenfalls schon hergestellt.   

Die Verwaltung schlägt nunmehr vor, in diesem Jahr den zweiten 
und den fünften Abschnitt in vollem Umfang zu realisieren und 
beim dritten Abschnitt nur die Wegeverbindungen herzustellen. 
Die genaue Art der Baumbestattung muss noch zu einem spä-
teren Zeitpunkt durch den Gemeinderat festgelegt werden. Die 
Bäume werden dann durch den gemeindlichen Bauhof in der 
nächsten Pflanzperiode (Herbst/Winter) gepflanzt.   

Die entsprechenden Mittel für die Maßnahmen wurden im Zuge 
der Haushaltsberatungen in den Haushalt 2020 eingestellt. Der 
vierte Bauabschnitt könnte, je nach Ausschreibungsergebnis, 
dann auch noch kurzfristig ausgeschrieben werden.   

Der Gemeinderat gab den vorgestellten Planentwurf frei und er-
teilte der Verwaltung und dem Büro 365° freiraum + umwelt aus 
Überlingen den Auftrag, die Ausschreibung durchzuführen.   
  
15. Beschlussfassung über die öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung zur Bildung eines gemeinsamen Gutachteraus-
schusses „Überlinger  See“ zwischen der Stadt Überlingen 
und den Gemeinden Owingen, Sipplingen, Uhldingen-Mühl-
hofen, Daisendorf, Stetten und Hagnau   
Mit Beschluss vom 12. November 2019 hat der Gemeinderat von 
Owingen die Übertragung der Aufgaben im Bereich des Gutach-
terausschusses für die Ermittlung von Grundstückswerten der 
Gemeinde Owingen auch weiterhin auf den gemeinsamen Gut-
achterausschuss bei der Stadt Überlingen übertragen und dem 
Beitritt weiterer Gemeinden (Uhldingen-Mühlhofen, Daisendorf, 
Stetten und Hagnau) zu diesem Gutachterausschuss grundsätz-
lich zugestimmt. Die Stadt Überlingen wurde beauftragt, die hier-
für erforderliche öffentlich-rechtliche Vereinbarung vorzuberei-
ten und mit den beteiligten Gemeinden abzustimmen.   

Der Gemeinderat der Stadt Meersburg, die für den Zusammen-
schluss ebenfalls angedacht war, hat der Aufgabenübertragung 
und Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses in 
Überlingen nicht zugestimmt.    

Unter Berücksichtigung der rechtlichen Rahmenbedingungen, 
insbesondere den Vorschriften der Gutachterausschuss-Verord-
nung, hat die Stadt Überlingen den Entwurf der vorliegenden 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung erarbeitet und ersucht die 
beteiligten Gemeinden nun um Zustimmung.   

Der Entwurf der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung orientiert 
sich am Muster und den Empfehlungen des Gemeindetages Ba-

den-Württemberg. Vom Gemeindetag wird auf das Erfordernis 
einer sogenannten Erstreckungssatzung hingewiesen. Mit der 
Erstreckungssatzung wird die Stadt Überlingen ermächtigt, für 
die Aufgaben im Bereich des Gutachterausschusses auf den Ge-
bieten der beteiligten Gemeinden Gebühren zu erheben.    

Die Kostenregelung in § 5 der Vereinbarung orientiert sich an 
den Empfehlungen von Städtetag und Gemeindetag. Nach der 
durchgeführten Bestandsanalyse der vorhandenen Strukturen, 
Datenmaterial, Fallzahlen, etc. bei den beteiligten Gemeinden, 
wird von einem Kostenaufwand in Höhe von 2,00 EUR je Ein-
wohner ausgegangen, der über Umlagen von den beteiligten 
Gemeinden erhoben wird.   

Zur Bildung des neuen gemeinsamen Gutachterausschusses 
„Überlinger See“ sind die bisherigen Gutachterausschüsse auf-
zulösen.    

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung bedarf nach den Bestim-
mungen des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) der Genehmigung des Regierungspräsidiums Tübingen. 
Von dort wurde die Genehmigungsfähigkeit des Vereinbarungs-
entwurfes in Aussicht gestellt.    

Nach Beschlussfassung aller beteiligten Gemeinderäte wird die 
Vereinbarung unterzeichnet und dem Regierungspräsidium Tü-
bingen zur endgültigen Genehmigung vorgelegt.    

Die Vereinbarung und die Genehmigung werden dann von allen 
beteiligten Gemeinden öffentlich bekannt gemacht. Am Tag nach 
der letzten öffentlichen Bekanntmachung tritt die Vereinbarung 
in Kraft.   

Die Arbeitsaufnahme des neuen Gutachterausschusses ist spä-
testens zum 01 Juli 2020 vorgesehen.    

Der Gemeinderat stimmte der Unterzeichnung der öffent-
lich-rechtlichen Vereinbarung durch Herrn Bürgermeister Henrik 
Wengert zur Bildung des „Gemeinsamen Gutachterausschusses 
Überlinger See“ zu.   
  
16. Beschlussfassung zur Vergabe eines kommunales Star-
kregen-Risikomanagements   
Heftige Starkregenereignisse in den letzten Jahren haben ge-
zeigt, dass unwetterartige Niederschläge überall im Land und 
auch abseits von größeren Flüssen zu Überschwemmungen füh-
ren können.   

Von Starkregen wird gesprochen, wenn es in kurzer Zeit und 
lokal begrenzt intensiv regnet. Im Gegensatz zu Hochwasser an 
großen Flüssen ist der genaue Ort und Zeitpunkt von Starkregen 
kaum vorhersehbar. Mit dem Leitfaden zum kommunalen Star-
kregenrisikomanagement stellt das Land Baden-Württemberg 
seinen Kommunen ein einheitliches Verfahren zur Verfügung, 
um Gefahren und Risiken zu analysieren und darauf aufbauend 
ein kommunales Handlungskonzept zu erstellen.   

Die zu erstellenden Starkregengefahrenkarten stellen die Gefah-
ren durch Überflutung in Folge starker Abflussbildung auf der 
Geländeoberfläche nach Starkregen dar. Sie werden für seltene, 
außergewöhnliche und extreme Oberflächenabflussszenarien 
erstellt.   

Städte und Gemeinden erhalten vom Land einen Zuschuss von 
70 % der Kosten, die für die Erstellung der kommunalen Stark-
regengefahrenkarten mit nachfolgender Risikoanalyse und da-
rauf aufbauendem Handlungskonzept entstehen. Die Vorgaben 
des Leitfadens zum kommunalen Starkregenrisikomanagement 
müssen dabei berücksichtigt werden.   

Anhand dieser Vorgaben hat das Ingenieurbüro Reckmann aus 
Owingen ein Angebot in Höhe von 89.608,31 EUR erstellt. Die 
Gesamtfläche des Betrachtungsgebietes beträgt circa 30 km².   

Am 13. November 2019 hat hierzu im Landratsamt Bodensee-
kreis ein Abstimmungstermin mit Vertretern des Regierungsprä-
sidiums, des Amts für Wasser Bodenschutz vom Landratsamt 
Bodenseekreis, Herrn Reckmann vom Ingenieurbüro Reckmann, 
Herrn Bürgermeister Henrik Wengert und Herrn Ortsbaumeister 
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Bernhard Widenhorn stattgefunden.   

Am 21. November 2019 konnte bereits ein Zuschussantrag über 
das Landratsamt Bodenseekreis beim Regierungspräsidium Tü-
bingen gestellt werden. Mit Schreiben vom 3. April 2020 wurde 
der Zuwendungsbescheid mit einer Fördersumme von 63.000,00 
EUR übermittelt.   

Das Starkregenrisikomanagement wurde im aktuellen Haushalts-
plan bislang nicht berücksichtigt, weil nicht mit einer so schnelle 
Zuschussgewährung gerechnet werden konnte. Die Verwaltung 
schlägt dennoch vor, die Maßnahme anzugehen und die durch-
aus ungewöhnlich üppigen Fördergelder zu nutzen. Starkre-
genereignisse können die Gemeinde jederzeit treffen. Hierfür 
sollten Maßnahmen entsprechend dem Leitfaden ermittelt bzw. 
umgesetzt werden. Der Gemeindeanteil in Höhe von 27.000,00 
EUR stellt insofern eine außerplanmäßige Ausgabe dar.   

In Erwartung eines deutlichen Mehrwertes für die Gemeinde und 
deren Grundstückseigentümer vergabe der Gemeinderat den 
Auftrag zur Erarbeitung eines kommunalen Starkregenrisikoma-
nagements an das Ingenieurbüro Reckmann aus Owingen zum 
Preis von 89.608,31 EUR.   
  
17. Verschiedenes  

Verlegung der Bushaltestelle vor dem Grundstück des Pro-
jektes „Lebensräume für Jung und Alt“   
Diese nördliche Bushaltestelle in der Ortsmitte von Owingen 
soll während der Bauphase verlegt werden. Eine Verlegung ist 
wegen dem zu erwartenden Baustellenverkehr die sicherste Va-
riante und soll gegenüber der Einmündung der Nikolausstraße 
durchgeführt werden. Dafür haben sich die Fachbehörden aus-
gesprochen und werden eine verkehrsrechtliche Anordnung er-
lassen.   

Vom Gemeinderat erfolgt der Hinweis, dass auch der Gehweg 
entlang des Baugrundstücks für die Zeit der Bauphase gesperrt 
werden sollte und dafür auf Höhe der provisorischen Bushalte-
stelle ein vorübergehender Fußgängerüberweg angebracht wer-
den sollte. Die Verwaltung wurde beauftragt, diesen Vorschlag 
der zuständigen Straßenverkehrsbehörde bei der Stadt Überlin-
gen zu unterbreiten. 
  
   

volks-

HocHscHule

Anmeldungen und Informationen:
www.vhs-bodenseekeis.de

VHS-Service-Zentrale im Landratsamt:
Tel: 07541 204-5425
Fax: 07541 204-5525

Weitere Auskünfte bei Annette Federer
VHS-Außenstelle Owingen,
Tel: 07551 8311011

Liebe vhs-Teilnehmerinnen und vhs-Teilnehmer, 
wegen der Auflagen zum Schutz gegen die Ausbreitung des 
Corona-Virus werden wir unsere Veranstaltungen leider 
auch nach den Pfingstferien nicht sofort wieder aufnehmen 
können.  

Zwar wäre der vhs-Betrieb seit 25. Mai in Baden-Württem-
berg grundsätzlich wieder erlaubt, allerdings gibt es noch 
etliche Ausnahmen und Einschränkungen.  

Anders als die meisten anderen Volkshochschulen verfügen 
wir als Kreis-vhs nicht über eigene Räume, sondern sind 
Gast in Schul- oder Gemeinderäumen in den Städten und 
Gemeinden des Bodenseekreises. Hier müssen wir zusätz-

lich noch die Freigabe zur Nutzung dieser Räume abwarten 
sowie die Umsetzung von Abstands- und Hygieneauflagen 
prüfen. 

Sobald wir wissen, ob und wann Ihr Kurs fortgeführt werden 
kann, informieren wir Sie.  
Wir hoffen darauf, Sie bald wieder im Kurs begrüßen zu dür-
fen.  

Unser Verwaltungsbetrieb der vhs-Zentrale im Landratsamt 
Bodenseekreis läuft zu den gewohnten Öffnungszeiten wei-
ter. Parallel planen wir natürlich das neue Herbst/Winterse-
mester und freuen uns schon auf Sie. 

Vielen Dank dafür, dass Sie mit Disziplin und Vernunft dabei 
helfen, die Corona Pandemie nachhaltig zu überwinden. 

Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut durch diese heraus-
fordernde Zeit!  

Ihr Team der vhs Bodenseekreis  
 
 

freIWILLIGe

feuerWehr

Spende von Mund-Nasen-Schutzmasken für die 
Owinger Feuerwehr   
So gut es geht, versuchen sich Feuerwehren selbst vor dem 
SARS-CoV-2 Virus zu schützen. Doch gerade bei Einsätzen ist 
das gebotene Abstandhalten nicht immer möglich. Der Eigen-
schutz und vor allem der Schutz der anderen Kräfte steht dabei 
im Vordergrund. 
  
Die Einsatzbereitschaft muss aufrecht erhalten bleiben. Daher ist 
besondere Vorsicht geboten, eine Vielzahl besonderer Hygiene-
maßnahmen sind zusätzlich zu beachten. 
  
Um dies zu unterstützen, hat Irene Diener aus Owingen insge-
samt rund 180 Schutzmasken für die aktiven Feuerwehrleute so-
wie für die Jugendfeuerwehr und die Altersmannschaft genäht 
und der Feuerwehr gespendet. Die Masken können gewaschen 
und dadurch mehrfach verwendet werden.   
  
Die Freiwillige Feuerwehr Owingen bedankt sich für diese 
großzügige Spende!!! 
  
 

Spende von FFP2 Masken  
für die Owinger Feuerwehr   
Einsatzkräfte der Feuerwehr können auf verschiedene Art in 
Kontakt mit Personen kommen, bei welchen der Verdacht einer 
SARS-CoV-2 Infektion besteht bzw. die an COVID-19 erkrankt 
sind. Dies z. B. im Rahmen von Erstversorgungen, technischer 
Rettung, Tragehilfe/Unterstützung des Rettungsdienstes, Amts-
hilfe für Polizei oder Gesundheitsbehörden. 
  
Hierbei sind besondere Maßnahmen zum Eigenschutz der Ein-
satzkräfte zu ergreifen. Unter anderem sind z. B. FFP2 Masken 
als Teil der PSA (Persönlichen Schutzausrüstung) zu tragen. 
  
Angesichts der erschwerten Versorgungssituation und Liefer-
engpässe war es sehr erfreulich, dass der Lions Club Überlingen 
50 FFP2 Masken Herrn Bürgermeister Henrik Wengert über-
reicht und somit den Einsatzkräften der Feuerwehr zur Verfü-
gung gestellt hat.   
  
Auch für diese großzügige Spende bedankt sich die 
Freiwillige Feuerwehr Owingen!!! 
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kIrchLIche

nachrIchten

Ökumenische Nachrichten

Ökumenisches Friedensgebet 
Samstags, 12:00 Uhr, katholische Kirche St. Peter und Paul  
 
 

St. Nikolaus Überlingen
St. Peter und Paul Owingen
Unsere Liebe Frau Lippertsreute

St. Mauritius Billa� ngen 
St. Verena Andelshofen

Seelsorger
Pfarrer Bernd Walter 
Münsterplatz 1, 88662 Überlingen
Tel. 07551/92720 oder 
pfarrer@se-ueberlingen.de

Vikar Pater Theodor Shanika
Hauptstr. 49, Owingen
Tel. 0152 18969367
vikar@se-ueberlingen.de

Pfarrbüro Owingen
Hauptstr. 49, 88696 Owingen
Tel. 63641oder Fax 932620
Ö� nungszeiten:
Donnerstag 14.00-16.30 Uhr
E-Mail: 
owingen@se-ueberlingen.de
Internet: www.se-ueberlingen.de
Sekretärin Pia v. Luxburg

Bankverbindung: 
Sparkasse Bodensee
IBAN: DE82 6905 0001 0026 0429 60
BIC: SOLADES1KNZ

Seelsorgeeinheit Überlingen

Pfingsten – das Fest des Heiligen Geistes  
Das Wort „Pfingsten“ kommt von  dem griechischen „pentekós-
te“ und heißt auf Deutsch „der fünfzigste Tag“. Pfingsten feiern 
wir genau 50 Tage nach Ostern. 

Die Kirche feiert an Pfingsten ihren Geburtstag. In der Bibel 
steht geschrieben, dass sich die Jünger Jesu am 50. Tag nach 
Ostern, der Auferstehung Jesu, in Jerusalem versammelt hat-
ten. Jesus hatte ihnen dies, bevor er an Christi Himmelfahrt in 
den Himmel aufgestiegen war, aufgetragen. Dort in Jerusalem 
wurde ein großes Fest gefeiert, doch die Jünger blieben in dem 
Haus, in dem sie sich versammelt hatten, da sie Angst hatten in 
die Stadt zu gehen. Sie fürchteten sich davor, als Jünger Jesu 
erkannt zu werden und hatten große Angst, deshalb verhaftet 
oder getötet zu werden. Doch dann passierte etwas Merkwürdi-
ges und zugleich Wunderbares. Gott schickte den Jüngern den 
Heiligen Geist, um sie zu trösten, ihnen Mut zu geben und ihnen 
Kraft zu spenden. Der Heilige Geist kam in Form von einem gro-
ßen Brausen und in Feuerzungen zu den Jüngern. Die Männer 
spürten plötzlich eine göttliche Kraft in sich, wurden mutig und 
konnten auf einmal ganz viele Sprachen sprechen. So gestärkt 
gingen die Apostel in die Stadt und zogen weiter durch das Land 
und erzählten allen Menschen von Jesus. Durch diese Taten der 
Apostel kamen viele Menschen zum Christentum und ließen sich 
im Namen Jesu taufen. Deshalb wird Pfingsten auch als der Ge-
burtstag der Kirche bezeichnet. 

Pfingsten ist nach Weihnachten und Ostern das dritthöchste Fest 
in der Kirche, dies sieht man auch daran, dass wir Pfingsten nicht 
nur an einem Tag, sondern an zwei Tagen (Pfingstsonntag und 
-montag) feiern. Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten rund 
um Pfingsten. 

In Verbundenheit, 

Ihr Pfarrer 
Bernd Walter 

Gottesdienste   
Samstag, 30.05.2020 
Owingen 18.30 Vorabendmesse zu Pfingsten; Alfred Keller 
  
Sonntag, 31.05.2020 
Münster 08.30 Hl. Messe 
Billafingen 09.00 Hl. Messe 
Lippertsreute 10.30 Hl. Messe; Annemarie Eichenhofer und 
verst. Angeh., Friederika und Ernst Vögele sowie Sohn Hubert 
Münster 10.30 Hl. Messe zum Pfingstfest 
Münster 18.30 Feierliche Pfingstvesper 
  
Montag, 01.06.2020 
Münster 08.30 Hl. Messe; In Corona-Zeiten feiern wir ökume-
nisch getrennt und beten gemeinsam füreinander. 
Andelshofen 09.00 Hl. Messe 
Münster 10.30 Hl. Messe 
Owingen 10.30 Hl. Messe; Peter und Steffen Berg und verst. An-
geh. 
Billafingen 18.30 Feierliche Pfingstvesper 
  
Dienstag, 02.06.2020 
Maria im Stein 18.00 Rosenkranz 
Maria im Stein 18.30 Hl. Messe 
  
Mittwoch, 03.06.2020 
Münster 08.30 Frauenmesse; in einem besonderen Anliegen 
Billafingen 18.30 Hl. Messe 
Münster 18.30 Eucharistische Anbetung und Komplet 
  
Donnerstag, 04.06.2020 
Münster 18.30 Hl. Messe 
  
Freitag, 05.06.2020 
Andelshofen 18.30 Hl. Messe 
  
Samstag, 06.06.2020 
Owingen 12.00 ökum. Friedensgebet 
Owingen 18.30 Hl. Messe 
  
Sonntag, 07.06.2020 
Münster 08.30 Hl. Messe 
Lippertsreute 09.00 Hl. Messe 
Billafingen 10.30 Hl. Messe 
Münster 10.30 Hl. Messe 
Maria im Stein 15.00 Hl. Messe zum Patrozinium  
 
 

Evangelisches Pfarramt Owingen
Pfarrer Michael Schauber
Kapellenweg 12, 88696 Owingen

Öffnungszeiten Pfarrbüro::
dienstags   10.00 - 12.30 Uhr 
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr
Pfarrer Michael Schauber - Sprechzeiten nach Vereinbarung

Tel. 07551/65890
E-Mail: owingen@kbz.ekiba.de
www.evangelisch-in-ueberlingen.de

Evangelische Kirchengemeinde
Owingen

QR-Code zur 
Gemeinde-Homepage

Wochenspruch: 
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth. (Sach 4, 6) 

Freitag, 29. Mai 2020 
20:00 Uhr DJ-Faith EJÜS: Sunset am See – Dancefloor im Wohn-
zimmer - Infos s. Text 
Samstag, 30. Mai 2020 
12:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
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Sonntag, 31. Mai 2020 
10:30 Uhr Gottesdienst zu Pfingsten im Grünen - auf der Wie-
se am Spielplatz in der Dorfmitte (Infos s. Text) 
Montag, 1. Juni 2020 
Pfingstmontag – kein Gottesdienst – Online Gottesdienste finden 
Sie auf unserer Homepage 
Freitag, 5. Juni 2020 
17:00 Uhr Brotbacken (weitere Infos s. Text) 
Samstag, 6. Juni 2020 
12:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
Sonntag, 7. Juni 2020 
10:30 Uhr Gottesdienst- bitte beachten Sie die geänderte An-
fangszeit! 
  
Bitte beachten: 
Das Pfarramt bleibt während der Pfingstferien geschlossen. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das Ev. Pfarramt in 
Überlingen: Tel: 07551-95370 
  
Gottesdienst zu Pfingsten im Grünen  
Am Sonntag, den 31.05.2020 feiern wir um 10.30 Uhr den Got-
tesdienst zum Pfingstsonntag - bei schönem Wetter in der Owin-
ger Dorfmitte am Spielplatz, ansonsten in der evangelischen 
Kirche. 

Auch in diesem Gottesdienst gelten die allgemeinen Abstands- 
und Hygieneregeln zum Gottesdienstbesuch, daher feiern wir 
diesen Gottesdienst im Stehen, wir stellen aber auch vereinzelt 
Stühle zur Verfügung. 

Sie finden weiterhin Online-Gottesdienste auf unserer Homepage: 
www.evangelisch-in-überlingen.de oder über unseren QR-Code. 
  
Brotbacken – es geht wieder los! 
Am 1. Freitag im Monat wird jetzt wieder hinter der Kirche Brot 
gebacken: 
Freitag, 05.06.2020 ab 17:00 Uhr 
Es gelten zurzeit folgende Regeln:
• Bitte melden Sie sich telefonisch (07551/65890), über unsere 

Homepage oder per Mail : owingen@kbz.ekiba.de an
• Sie bringen uns das Brot (bitte mit Maske und Abstand)
• Wir machen mit Ihnen einen Zeitpunkt aus, wann Sie das fertig 

gebackene Brot wieder abholen können 
  
EJÜS: Sunset am See – Dancefloor im Wohnzimmer 
DJ FAITH präsentiert ein pulsierendes Musikset mit einer Show 
voller Power, treibender Beats und Animation. Ihn treibt dabei 
der Wunsch, Glaube, Liebe und Hoffnung mit jeder Menge Spaß 
auf der Tanzfläche zu vereinen. 

Wir haben diese Party vom Schiff der LGS ins Internet verlegt. 
Wir feiern mit euch und DJ FAITH im Livestream eine fette Party. 
Also richtet in eurem Wohnzimmer den Dancefloor her und los 
gehts. 

Die Party steigt am 29.05 von 20:00 Uhr – 21:00 Uhr 
Den Stream findet ihr auf den Youtubekanälen: 
DJ FAITH und EJÜS Jugend und Kirche 
  
EJÜS: An(ge)dacht – eine etwas andere Perspektive  
Auf all unseren Social-Media Kanälen findet ihr nun jeden Mitt-
woch und Samstag einen kurzen Impuls zu unterschiedlichen 
Themen. Gestaltet werden die Andachten von Jugendlichen aus 
dem Bezirk. Jeden Mittwoch und Samstag auf allen Social Media 
Kanälen. Und über unsere Homepage: 
s. QR-Code (s. oben) 

Hast du auch Lust einen kurzen Impuls bei „An(ge)dacht“ 
zu machen? 
Dann melde dich bei uns: ejüs@kbz.ekiba.de
 
  
  

Evangelische Freikirche
Mennonitengemeinde

Hauptstr. 10, 88696 Owingen
Tel. 07551/938880
www.info-mennowingen@gmx.de

Sonntag:  
10.00 Uhr Gottesdienst gemäß den Infektionsschutzmaßnahmen 
( Bitte Mund-Nasen-Schutzmaske tragen) 

Nähere Informationen und  kurzfristige Änderungen finden Sie 
auf unserer Homepage: www.mennowingen.org  
 
 

in Bambergen, Lindenbühlstraße 50

Kirche
Lindenwiese

Wegen Corona werden alle öffentlichen Veranstaltungen vorerst 
ausgesetzt. Das betrifft alle Kurs- und Seminarangebote, Ju-
gend- Teenie und Rangerprogramme.

Den Gottesdienst feiern wir weiterhin gemeinsam im Inter-
net! Das Gemeindebüro bleibt besetzt. Die Pastoren sind über 
die untenstehenden Kontaktmöglichkeiten erreichbar.   
  
Gottesdienste online erleben  
Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst via Livestream im Internet
9.30 Uhr Kindergottesdienst von extern ab 6 – 12 Jahre via 
Livestream im Internet
Livestreams  unter www.lindenwiese.de zu den jew. Uhrzeiten 
oder später die Predigt über die Website 
 
Weitere aktuelle Infos unter www.lindenwiese.de 
Kontakt:
Pastor Thomas Dauwalter Tel. 07551 989 121
Pastor Daniel Plessing Tel. 07551 989 122
Email an: info@lindenwiese.de 
Unsere Veranstaltungen sind offen für alle. Wir freuen uns auf Sie!  

Schauen Sie im Internet mal vorbei. 
Herzlich willkommen!  
  

Vaterunser – Erlebnisweg 
Rund um die Lindenwiese entstand 2018 ein Vaterunser-Er-
lebnisweg. In sieben ausdrucksstarken Stationen wird das 
bekannteste Gebet der Christenheit erfahrbar gemacht. Der 
Vaterunser-Erlebnisweg ist ein Landesgartenschau Plus Pro-
jekt der Lindenwiese. Lassen Sie sich von einzelnen Stationen 
oder beim Durchwandern des gesamten Weges inspirieren. 
Weitere Infos vorab finden Sie unter www.vaterunserweg.de 
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mItteILunGen

der vereIne

Familientreff Owingen

Infos zur Schließung des Familientreffs Owingen 
und der Kinderspielgruppe:   
Der Familientreff Owingen bleibt auf Grund der allgemein 
gültigen Verordnung der Landesregierung zu den infekti-
onsschützenden Maßnahmen bis mindestens 15.06.2020 
geschlossen. 
  
Zurzeit werden alle Rahmenbedingungen und unterschiedliche 
Situationen der Familientreffs gesammelt. Es wird intensiv über-
legt und daran gearbeitet, welche Perspektiven es gibt um die 
Familientreffs hinsichtlich einer der Situation und Sicherheit für 
alle Besucher angepassten Öffnung vorzubereiten.  
Liebe Owinger Familientreffbesucher Groß und Klein, euer Fami-
lientreffteam freut sich auf ein gesundes Wiedersehen mit euch, 
auch wenn wir uns alle noch ein bissel gedulden müssen.  
  
Um Familien mit Kindern in der aktuellen Situation zu unterstüt-
zen, bieten die Familientreffs im Bodenseekreis weiterhin Tele-
fonsprechstunden an. Familien mit Kindern bis zum 14. Lebens-
jahr aus dem gesamten Landkreis können den Telefondienst in 
Anspruch nehmen 
Eine Übersicht über die Telefonsprechstunden der Familientreffs 
gibt es im Internet: 
www.bodenseekreis.de/de/soziales-gesundheit/familie-kinder 
oder www.bodenseekreis.de/familientreffs   
  
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den Familientreff: 
Bettina Lotter - Jugendamt, Bodenseekreis 
Tel.: 07551/9485259  
Mail: bettina.lotter@bodenseekreis.de   
 
 

FIT FOR FUN
Owingen

Walking-Treff   
Unser Nordic-Walking-Treff startet erst wieder, wenn es die 
Vorgaben des Landes zum Sport im öffentlichen Raum gestatten. 
Vor dem 5. Juni wird dies leider nicht der Fall sein. Nähere Infos 
an dieser Stelle oder bei Petra Waldbüßer unter 07557/96835 
  
Kontakt   
Email: fit-for-fun-owingen@web.de  
 
 

Golfclub Owingen Überlingen 
e.V. Bodensee

Angebote der Golfakademie
„Für jeden Interessenten das Passende!“, so könnte man 
die Angebote der Marc Amort Golfakademie beschreiben. 
Wenn man nur mal schnuppern möchte, ist folgendes Ange-
bot ideal: Jeden Sonntag Schnupperkurs von 10.30 bis 12.00 
Uhr von April bis Oktober. In kleinen Gruppen führen Sie un-
sere Golflehrer in den Golfsport ein. Und Sie probieren es ein-
fach aus. Die Ausrüstung wird gestellt, Sie kommen mit Sport-
schuhen und bringen gute Laune mit. Danach laden wir Sie 

noch auf ein Erfrischungsgetränk in unser Clubrestaurant ein. 
Wenn man tiefer in das Golfen einsteigen möchte, bietet sich ein 
Starterpaket an. Man erhält Golfunterricht durch einen Trainer, 
eine Karte für Übungsbälle und einen Golfhandschuh. Wer möch-
te, erhält einen Satz Golfschläger dazu. Damit kann man dann 3 
Monate auf der Range üben. ... und später die „Platzreife“ machen. 
Der Platzreifekurs enthält neben intensivem Unterricht und den 
Übungsbällen zB auch Regelkunde und eine Prüfung. Zudem 
kann man auf dem Platz spielen und an Turnieren teilnehmen. 
Daneben gibt es noch viele weitere Angebote, über die das Se-
kretariat oder die Golfpros gerne informieren. 
Bei Interesse bitte anfragen oder anmelden unter: 07551-83040 
oder: welcome@golfclub-owingen.de

 
Mal ausspannen und gut essen ? Lugenhof !
Das Restaurant ist ja seit knapp 2 Wochen wieder geöffnet. Bei 
dem momentan traumhaften Wetter freut sich Michael Reichert 
mit seinem Team über Ihren Besuch. Von der Terrasse hat man 
einen tollen Blick in Richtung See und auf die Alpen! Das Re-
staurant ist übrigens nicht nur bei den Golfern beliebt – viele 
Spaziergänger, Radfahrer etc kommen gerne dort hin.  
 
 

Landratsamt

bodensee

Pflegestützpunkt bietet Beratung und  
Unterstützung an   
Um Angehörige und Betroffene von Pflegebedürftigen in der ak-
tuellen Situation zu helfen, bietet der Pflegestützpunkt im Land-
ratsamt Bodenseekreis weiterhin Beratung und Unterstützung 
an. Rund drei Viertel der Pflegebedürftigen leben zu Hause und 
die meisten von ihnen werden allein durch Angehörige versorgt. 
Die Begleitung, Betreuung und Pflege von Menschen stellen Fa-
milien vor besondere Herausforderungen. In Coronazeiten wird 
die Pflege eines Angehörigen zusätzlich erschwert.  
  
Da pflegebedürftige Menschen zum besonders gefährdeten Per-
sonenkreis gehören, wurden in den letzten Wochen viele Unter-
stützungsangebote eingestellt. Zum Schutz und aus Sorge um 
sie, wurden Tagespflegeangebote, Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz oder ehrenamtliche Besuchsdienste auf ein 
Minimum beschränkt. Zunehmend erhält auch der Pflegestütz-
punkt Rückmeldungen, dass zuhause lebende Pflegebedürftige 
sich isoliert und vereinsamt fühlen.  
  
Wenn die bisherigen Versorgungsformen zu Hause ausfallen, 
steigt die Belastung für die Angehörigen. Bei Verschlechterung 
der gesundheitlichen und pflegerischen Situation stellt sich die 
Frage nach einem Heimplatz. Auch die Aufnahme im Pflegeheim 
ist derzeit nur unter erschwerten Bedingungen möglich. Umso 
wichtiger ist, dass Tagespflege-, Betreuungs- und Entlastungs-
angebote auf der Grundlage eines Gesundheitskonzeptes mit 
Hygiene-, Schutz- und Abstandsmaßnahmen sich neu ausrich-
ten. Erfreulicherweise machen sich im Bodenseekreis einige Trä-
ger auf den Weg und entwickeln Lösungen vor Ort.  
  
Die Pflegeexpertinnen vom Pflegestützpunkt beim Landratsamt 
Bodenseekreis beraten telefonisch zu den möglichen Unterstüt-
zungs- und Entlastungsangeboten in der häuslichen Pflege und 
geben einen Überblick über aktuelle Angebote:  
Melanie Haugg, Tel. 07541 204-5195 
Petra Mecking, Tel. 07541 204-3129 
Gabriele Knöpfle, Tel. 07541 204-5196 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@bodenseekreis.de  
Montag bis Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und zusätzlich am Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr. 
www.bodenseekreis.de/de/soziales-gesundheit/pflege/pflege-
stuetzpunkt/ 
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Wichtige Sicherheits-Infos zu Kajak, SUP & Co.   
Damit die Ausfahrt auf den Bodensee mit Paddelboot, Stand-
Up-Board, Tretboot, Segeljolle, Schlauch- oder Ruderboot eine 
rundum vergnügliche und sichere Sache bleibt, hat das Schiff-
fahrtsamt des Bodenseekreises wichtige Hinweise für alle Frei-
zeitkapitäne zusammengestellt. Auf www.bodenseekreis.de/de/
verkehr-wirtschaft/schifffahrt/aktuelles-wissenswertes/stand-up-
paddeln/ kann beispielsweise nachgelesen werden, dass auch 
Surfbretter, Paddelboote und dergleichen namentlich gekenn-
zeichnet werden müssen. Denn falls das Sportgerät verwaist 
aufgefunden wird, kann das für die Rettungskräfte wichtige Hin-
weise bringen. Auch ist vielen See-Fahrenden nicht bewusst, 
dass auch für Kleinfahrzeuge ohne Motor bestimmte Verkehrs- 
und Sicherheitsregeln gelten. Im Notfall gilt auf dem gesamten 
See übrigens die internationale Notrufnummer 112. Alle hierfür 
wichtigen Informationen sind auf der Bodenseekreis-Website für 
Bootsverleihe, Häfen, Campingplätze usw. auch als Flyer und 
Poster herunterladbar.   
 
 

Aktion STADTRADELN im Bodenseekreis – gut 
für Klima und Gesundheit   
Vom 20. Juni bis 10. Juli 2020 nimmt der Bodenseekreis gemein-
sam mit den Gemeinden Daisendorf, Bermatingen, Meckenbeu-
ren und Uhldingen-Mühlhofen sowie den Städten Friedrichsha-
fen, Tettnang und Markdorf wieder an der Aktion STADTRADELN 
teil. Alle Bewohnerinnen und Bewohner des Landkreises sind 
eingeladen, virtuelle Teams zu bilden und so viele Alltagswege 
wie möglich mit dem Rad zurückzulegen. Auch Vereine, Verbän-
de, Organisationen, Schulklassen oder Unternehmen können 
mitmachen und auf diese Weise ein deutliches Zeichen für eine 
gelebte Radkultur und klimafreundliche Mobilität setzen. Nach 
Ablauf des dreiwöchigen Aktionszeitraumes werden die Ergeb-
nisse ausgewertet. Die besten Teams werden im Herbst mit net-
ten Preisen für ihre Leistung belohnt. 
 
Radfahren ja, Gemeinschaftsaktionen nein 
Wegen der Corona-bedingten Beschränkungen und den damit 
verbundenen planerischen Unsicherheiten ist das Drumherum 
dieses Mal ein bisschen anders: „Es ist schade, dass wir in die-
sem Jahr auf die großartige Sternfahrt und auf die Eröffnungs-
veranstaltung in Friedrichshafen verzichten müssen“, bedauert 
Stefan Haufs, Organisator im Landratsamt des Bodenseekreises. 
„Dieses Mal fährt jeder für sich und sammelt seine Kilometer 
ganz individuell. Auf der Web-Plattform entsteht dann das Große 
Ganze“, so Haufs. Mit dieser Einschränkung könne die Aktion 
stattfinden und ein wenig Normalität in diese besondere Zeit zu-
rückbringen.  
 
Radfahren ist wichtige Gesundheitsförderung
Was immer gilt, gilt in Zeiten von Corona umso mehr: Radfah-
ren stärkt das Immunsystem und kräftigt den gesamten Körper. 
Darüber hinaus werden schon bei leichten Touren von etwa 30 
Minuten Glückshormone freigesetzt und Stress abgebaut. Die-
ser Effekt werde durch das Fahren in schöner Natur sogar noch 
verstärkt, weiß Radexperte Haufs. Es lohne sich also, seine Ge-
wohnheiten zu überdenken und öfters auf das Fahrrad umzustei-
gen.  
  
So funktioniert die Anmeldung
Kostenlos anmelden können sich alle interessierten unter der 
zentralen Internetadresse www.stadtradeln.de/bodenseekreis/. 
Dort sind auch weitere Links zu den sechs Teilnehmerkommunen 
des Bodenseekreises aufgeführt. Alternativ ist eine Anmeldung 
auch über die STADTRADELN-App möglich. Für virtuelle Teams 
ist eine treffende Teambezeichnung wichtig, denn das erleich-
tert später die Auswertung und Zuordnung. Dies gilt besonders 
auch für Schulklassen. Virtuelle Zusammenschlüsse von bereits 
zwei Personen gelten als Team. Wer noch kein eigenes Team hat, 
kann einfach dem „offenen Team“ beitreten. Gefahrene Kilome-
ter können nur während des Aktionszeitraumes sowie in Rahmen 

einer siebentägigen Nachtragefrist eingetragen werden. Zuge-
lassen sind alle Fahrzeuge, die im Sinne der StVO als Fahrräder 
gelten. Dazu gehören auch Pedelecs bis 250 Watt. 
  
www.stadtradeln.de/bodenseekreis/  
 
 
 

unsere

umWeLt

Spaziergänger aufgepasst:  
Hirschkäfer - bitte melden! 

Anlässlich des morgigen Internationalen Tags für die biologische 
Vielfalt bittet die LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg wieder alle Bürgerinnen und Bürger Beobachtungen 
des Hirschkäfers über die Artenmeldeplattform zu melden. 
  
Die Hirschkäfersaison beginnt jetzt und sie ist kurz. Jede Mel-
dung hilft, einen guten Überblick über die aktuelle Verbreitung 
der Art zu erhalten. Nur so können Bestände geschützt werden. 
  
Hirschkäfer gelistet in der roten Liste gefährdeter Arten 
Der Hirschkäfer ist besonders geschützt und auf der roten Liste 
für Baden-Württemberg als gefährdet eingestuft, für Deutsch-
land sogar als stark gefährdet. Auch deshalb trägt Baden-Würt-
temberg für die Erhaltung dieser Art und die Verbesserung sei-
ner Lebensräume eine besondere Verantwortung. 
  
Juni ist der Hauptmonat für Beobachtungen des Hirschkä-
fers 
Der kastanienfarbige Käfer ist durch seine Größe und sein impo-
santes „Geweih“ auch für Laiinnen und Laien unverwechselbar. 
Ab Mitte Mai können die ersten Männchen gesichtet werden, An-
fang Juni schlüpfen die letzten Weibchen. Entsprechend gilt der 
Juni als der Hirschkäfermonat. Die Männchen sind an schwül-
warmen Tagen in der Dämmerung besonders aktiv, aber auch 
am Tag sieht man die Tiere nicht selten. Die Weibchen werden 
häufig auf Wegen sitzend gefunden. 
  
Die längste Zeit verbringt der Hirschkäfer im Larvenstadium. 
Zwei Wochen nach der Eiablage schlüpfen die Larven. Nach 5 
bis 7 Jahren verlassen sie das Brutholz und verpuppen sich in 
Puppenwiegen. Einmal als Käfer geschlüpft ist die Lebenserwar-
tung kurz. Die Hirschkäfer paaren sich, verstecken sich vor ihren 
Fressfeinden und die Weibchen legen ihre Eier bevorzugt in alten 
Laubholzstümpfen ab. Die Lebenserwartung der Männchen, die 
auch gegeneinander kämpfen, beträgt nur wenige Wochen. Die 
letzten Weibchen versterben im Spätsommer. 
  
Meldeplattform der LUBW wird rege genutzt 
Die LUBW hat mit dem Citizen-Science-Projekt „Artenmel-
de-Plattform“ gute Erfahrungen gemacht. Seit dem Start im 
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Jahr 2013 sind landesweit rund 2500 Meldungen eingegangen. 
Weitere Informationen finden steht auf der LUBW-Webseite Mel-
deplattform/Hirschkäfer bereit. Hier finden sich Informationen 
zum Hirschkäfer sowie eine interaktive Karte mit den bisherigen 
Fundmeldungen. 
  
Fundmeldungen per App, E-Mail, Post oder über Webseite 
Jede gemeldete Beobachtung ist nützlich, egal ob bei Waldspa-
ziergängen, im heimischen Garten oder anderweitig im Wald und 
in der Landschaft Aktiven. Funddaten, am besten mit Fotobeleg, 
können einfach von unterwegs über die App  „Meine Umwelt“  
(Download unter: http://www.umwelt-bw.de/meine-umwelt) ver-
sandt werden. Die Meldeplattform ist auch über die Webadresse 
www.hirschkäfer-bw.de erreichbar. Und Meldungen können auch 
postalisch erfolgen über die Adresse LUBW, Stichwort Hirschkä-
fer, Postfach 100163, 76231 Karlsruhe. Bei der fotografischen 
Pirsch auf den Hirschkäfer sollte es selbstverständlich sein, die 
Tiere nicht zu stören oder aufzuheben. Jegliches Sammeln ist 
verboten. 

Die beigefügten Abbildungen zeigen:   
(1) LUBW_Hirschkaefer_1.jpg: Das imposante „Geweih“ des 
Hirschkäfer-Männchens ist eigentlich der extrem vergrößerte 
Oberkiefer des Käfers. Bildautor: LUBW, Torsten Bittner. 
(2) LUBW_Hirschkaefer_2.jpg: Das Weibchen des Hirschkäfer 
hat kein „Geweih“, ist jedoch durch seine Größe und Form gut 
zu erkennen. Bildautor: LUBW, Torsten Bittner. 
 
 
 

bILLafInGer

mItteILunGen

Einladung zur Ortschaftsratssitzung   
am Mittwoch, den 03. Juni 2020 findet um 19,30 Uhr in Bil-
lafingen in der Neuen Gerbe eine öffentliche Ortschaftsrats-
sitzung statt.  
  
Zur Beratung kommt folgende Tagesordnung  
1. Berichte und Bekanntgaben
2. Fragen und Anregungen der Einwohner
3. Bauantrag auf Errichtung einer Werbeanlage auf dem Grund-

stück Flst. Nr.13, Kirchstraße 6, Billafingen 
4. Bauantrag auf Erweiterung einer landwirtschaftlichen Mehr-

zweckhalle auf dem Grundstück Flst. Nr. 113/1 Oberfrickhof 
62, Billafingen

5. Anfragen der Ortschaftsräte.
6. Verschiedenes 
  
Die Einwohnerschaft ist zur Sitzung herzlich eingeladen.  
  
Markus Veit 
Ortsvorsteher 

hohenbodmaner

mItteILunGen

Bericht von der Ortschaftsratssitzung vom 
12.05.2020     
Begrüßung:   
Zur Sitzung konnten alle Ortschaftsräte begrüßt werden.   
1. Berichte und Bekanntgaben 

•  Dem Ortschaftsrat konnte die Streckenliste unserer 
Jagdpächter für das Jagdjahr 2019/2020 zur Kenntnis 
vorgelegt werden. 

•  Der Brunnen, Widder und die Schachtabdeckung des 
ehemaligen Hochbehälters von Hohenbodman sind 
mittlerweile gesandstrahlt, grundiert und lackiert wor-
den. Sie werden demnächst vom Bauhof wieder auf 
dem Kinderspielplatz montiert. 

•  Die mittlerweile stark verwitterte Gedenktafel der Ge-
fallenen, des ersten Weltkrieges, bei der Kapelle wur-
de ebenfalls vom Bauhof abgebaut und muss restauri-
ert werden.  

2. Bauantrag auf Erstellung einer Stützmauer auf dem 
Grundstück Fl.St. Nr. 29, Josef-Lohr-Weg 1, Hohenbod-
man  

 Das Bauvorhaben ist planungsrechtlich nach § 34 BauGB zu 
beurteilen und so auch zulässig. Der Ortschaftsrat stimmte 
dem Bauantrag einstimmig zu.  

3. Wünsche und Anregungen der Ortschaftsräte und Ein-
wohner 
•  Hierzu kam die Anregung die Löcher im Straßenbelag 

und Sickerpflaster um die Linde auszubessern.  
4. Hundekot auf dem Spielplatz: 
 In letzter Zeit ist wieder vermehrt Hundekot auf dem Spiel-

platz vorzufinden. Da dieser hauptsächlich zwischen den 
späten Abendstunden und morgens zunimmt, ist hierfür 
sicher ein ortsansässiger Hund und Halter verantwortlich. 

 Der Größe nach, ein mittelgroßer Hund.  
  
Appell an die Hundehalter: 
Wir haben einen sehr schönen Kinderspielplatz mit hoher 
Aufenthaltsqualität, auf dem Hundehaufen schlichtweg nichts 
zu suchen haben. Es ist verantwortungslos den Mitmenschen, 
vor allem aber den Kleinkindern gegenüber, auf solch einem 
Platz den Hund sein „Geschäft“ machen zu lassen.   
  
Jörg Nesensohn  
 
 

taIsersdorfer

mItteILunGen

Einladung zur Ortschaftsratssitzung 
am Freitag, den 05. Juni 2020 findet um 20 Uhr in Taisersdorf in 
der Zunftstube eine öffentliche Ortschaftsratssitzung statt 

Folgende Tagesordnung kommt zur Beratung:
1. Berichte und Bekanntmachungen
2. Informationen zu den neuen Wanderwegen
3. Informationen zur Büchertelefonzelle
4. Fragen und Anregungen der Einwohner
5. Anfragen des Ortschaftsrates
6. Verschiedenes 
  
Die Einwohner sind herzlich zu dieser Sitzung eingeladen 
  
Ruth Steindl 
Ortsvorsteherin 
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Das Eierhäusle in Taisersdorf 
Ich wollt ich wär´ ein Huhn.... 

In Taisersdorf kann man das tatsächlich sagen, denn hier leben 
viele glückliche Hühner. Über 140 der gefiederten Tiere gackern, 
scharren und krähen allein im Winkel. 

Wenn Manuel Baiker an den Eingang des großzügigen Geheges 
tritt, wackeln die Tiere erwartungsvoll auf ihn zu. Er mag seine 
Hühner, das merkt man deutlich. 

Viele sind aus eigener Aufzucht und daher sieht man ungewöhn-
lich viele Hähne über den Hof stolzieren. Auf die Frage, ob sich 
die Hähne nicht untereinander streiten würden, antwortet Manu-
el Baiker, dass es eine Rangordnung gibt und so lange sich alle 
Hähne daran halten, herrscht Frieden. Genau diesen Eindruck 
gewinnt man, wenn man im Hof und am Gehege steht. Ein friedli-
ches, fröhliches, lebendiges, und buntes Bild, denn man trifft auf 
unterschiedliche Hühnerrassen. 
  
Eine kleine Hühnerschar pickt an frischen Salatblättern auf der 
Weise vor dem Haus. „Die Gang“, so nennt sie Manuel Baiker, ist 
eine Gruppe von älteren Hühnern. Sie dürfen über Hof und Wie-
sen laufen, wie es ihnen gefällt. Die meisten der Tiere erreichen 
hier ein normales Hühner-Lebensalter. 
  
Vor kurzem hat Manuel Baiker ein Eierhäusle gebaut. Hier kann 
man jederzeit frische Eier holen, 24 Stunden am Tag an 7 Tagen 
der Woche. Das Eierhäusle ist immer offen und wer müde ist, 
vom langen Marsch zu Häusle, darf sich gerne in einen Korbses-
sel darin setzten und die Fotos von glücklichen Hühnern an der 
Wand bewundern. 
  
Ruth Steindl 

 

 

Verschiedenes

Bodensee- Linzgau- Tourismus e.V.

Mit der Bodensee Card  PLUS  
die Heimat neu entdecken   
Zuhause verreisen? Abgemacht! In einer der schönsten Regio-
nen Europas bedeutet zuhause bleiben gleichzeitig auch Urlaub. 
Warum also nicht die eigene Region mit der Bodensee Card  
PLUS entdecken? Einmal gezahlt, wartet komplett freier Eintritt 
bei rund 160 Attraktionen auf die Karteninhaber. Kontaktlos und 
ohne das Zukaufen weiterer Tickets geht es mit der Bodensee 
Card  PLUS u. a. auf die Schiffe der Weißen Flotte, ins Zeppelin und 
Dornier Museum, ins Pfahlbaumuseum Unteruhldingen oder ins 
SEA LIFE Konstanz. Sobald die Grenzen nach Österreich und 
der Schweiz wieder öffnen, können außerdem die Pfänderbahn 
Bregenz, das Maestrani’s Chocolarium und viele weitere öster-
reichische und schweizerische Attraktionen erlebt werden. Der 
Clou: Die Bodensee Card PLUS ist für 3 Tage (69,- €) oder für 7 
Tage (109,-)   erhältlich. Die Erlebnistage können bis 31. Dezem-
ber 2020 einzeln genutzt werden. 

Alle Informationen und Attraktionen finden Sie unter 
www.bodensee-card.eu.   
 
 

verschIedenes

Kein Einzug der Eigenanteile für 
Mai-Schülermonatskarten 
Eltern erhalten finanziellen Ausgleich für bis zu zwei Mona-
te 
Seit Beginn der Schulschließungen auf Grund der Corona-Pan-
demie blieben Schülermonatskarten größtenteils ungenutzt. Das 
baden-württembergische Verkehrsministerium reagierte und 
kündigte eine Ausgleichslösung an, die mit einer Pressemittei-
lung vom 07.05.2020 nochmals im Detail bestätigt wurde. 
 
Demnach werden die Eigenanteile für ungenutzte Schülermo-
natskarten für bis zu zwei Monaten ersetzt. Wichtig ist hierbei, 
dass die Schülermonatskarten nicht zurückgegeben sind und 
der Eigenanteil bezahlt ist. Landkreise und Verkehrsverbünde 
wurden zudem beauftragt die konkrete Umsetzung des finanziel-
len Ausgleichs abzustimmen.
 
Eigenanteile Mai werden nicht eingezogen 
Eine erste Maßnahme gilt dem aktuellen Abrechnungsmonat 
Mai. Im Rahmen der Ausgleichslösung wird der Eigenanteil für 
diesen Monat nicht eingezogen und demzufolge die für Mitte Mai 
angesetzte SEPA-Lastschrift nicht durchgeführt. Voraussetzung 
hierfür ist, dass die Schülermonatskarte Mai nicht zurückgege-
ben wurde. 
  
Ausgleich für April im Juni 
Für all jene, die die Schülermonatskarte April behalten und den 
Eigenanteil entrichtet haben, wird es einen finanziellen Ausgleich 
im Monat Juni geben. Heißt konkret: Die Fahrkarte für den Juni 
ist kostenlos, weil kein Einzug des Eigenanteils erfolgen wird.  
  
Juni-Karten mit hohem Freizeitnutzen 
Auch wenn die Rückkehr zum normalen Schulalltag nur schritt-



     SAMSTAG, 30. MAI 2020 | 15Mitteilungsblatt der Gemeinde Owingen

weise erfolgt, kann die Schülermonatskarte im Juni gut genutzt 
werden. In den Pfingstferien gilt die übliche Ferienregelung, so 
dass die Schülermonatskarte dann von Montag bis Sonntag ver-
bundweit und ganztägig gelten wird. Und auch gut genutzt wer-
den kann. Denn die ersten Ausflugsziele öffnen aktuell wieder 
ihre Türen und die Region bietet zahlreiche Natur-Highlights so-
wie Outdoor-Aktivitäten, die gut mit Bus und Bahn zu erreichen 
sind. 
  
Hinweis zu aktuellen Mahnverfahren
Auch all jene, die bereits eine Mahnung erhalten haben, können 
die Schülermonatskarte Juni noch beitragsfrei erhalten. Dafür 
muss die vollständige Bezahlung des für Monat April angemahn-
ten Betrags bis zum Stichtag 29. Mai 2020 erfolgen. Damit ist 
dann der Weg für die Ausgleichsregelung frei.  
  
Alle Informationen zur Handhabung der Ausgleichslösung liegen im 
Detail den SchülerlistenCentern der RAB und RBO vor. Infos im Web bie-
tet die Internetseite www.bodo.de  
 
 

22. Mai: Beweglicher Ferientag bringt  
größtenteils Ferienfahrplan
• Auch in den Pfingstferien gelten Einschränkungen 
• Ab 1. Juni starten wieder viele emma-Verkehre  
  
Der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund (bodo) möch-
te die Fahrgäste auf die Einschränkungen im Busverkehr 
während der bevorstehenden Pfingstferien in Baden-Würt-
temberg und Bayern hinweisen. Es gilt dann der Ferienfahr-
plan. Viele Schulen nutzen auch den 22. Mai als beweglichen 
Ferientag - mit einigen Ausnahmen. Größtenteils gilt also 
auch am Freitag nach Christi Himmelfahrt der Ferienfahrplan. 
Tipp für Inhaber von Schülermonatskarten und JuniorTickets: In 
den Ferien besteht ganztägig Netzgültigkeit.   
In den Schulferien von Dienstag, 02. Juni bis einschließlich Frei-
tag, 12. Juni 2020 verkehren die im Fahrplan als „S“ gekenn-
zeichneten Kurse nicht. Fahrgäste werden gebeten, dies bei ih-
rer Reiseplanung zu beachten.
Und auch am Freitag, 22. Mai 2020 gilt im bodo-Gebiet größten-
teils der Ferienfahrplan. Zahlreiche Schulen setzen an diesem 
Tag einen beweglichen Ferientag. Es gibt aber auch Ausnahmen. 
Die Verkehrsunternehmen im bodo haben daher teils individuelle 
Fahrplanangebote mit den Schulen vereinbart. 
Detailliertere Informationen, vor allem bezüglich des Fahrange-
bots am beweglichen Ferientag 22. Mai, sind telefonisch beim 
jeweiligen Omnibusunternehmen erhältlich. Rufnummern sind 
im Internet unter www.bodo.de im Bereich Service/Informations-
stellen oder auch in der Tarifbroschüre „Preise, Tarife und Ange-
bote 2020“ aufgeführt.
 
Tipp für Inhaber von Schülermonatskarten & JuniorTickets 
Die Pfingstferien in der Region verbringen? Kein Problem. Die 
ersten Ausflugsziele öffnen wieder und die Region bietet vielfälti-
ge Outdoor-Aktivitäten. Und auch wenn einige Freizeitlinien, wie 
der Erlebnisbus 1 und 2 oder auch Räuberbahn und Moorbahn 
in diesem Jahr leider erst nach den Pfingstferien in die Saison 
starten, gibt es viele weitere Bus- und Bahnlinien, die Ausflügler 
in die Freizeit bringen.
 
Laut „Freizeit- und Ferienregelung“ ist die Schülermonatskarte 
während der Pfingstferien ganztägig  im gesamten bodo-Ver-
bundgebiet in Bus und Bahn gültig, außer im DB-Fernverkehr 
IC/EC. Auch das JuniorTicket, das beliebte Freizeitticket für 
alle unter 21 Jahren, ist im Ferienzeitraum ganztägig und 
verbundweit gültig. Schülerausweis oder Altersnachweis 
sind dabei bitte stets mitzuführen.
 
Ab 1. Juni: viele emma-Verkehre starten wieder 
Auf Grund der Corona-Pandemie wurde auch das Fahr-
planangebot der Bedarfsverkehre (emma und Anruf-Sam-
mel-Taxi) eingeschränkt. Da nun die Aufrüstung der 

Fahrzeuge mit Trennschutzvorrichtungen voranschrei-
tet und die Anzahl der mitreisenden Fahrgäste limitiert 
wurde, heißt es nun wieder: Willst Du mit emma fahren? 
Die Fahrtbuchung ist online über die bodo FahrplanApp, in 
der Elektronischen Fahrplanauskunft unter bodo.de oder 
auch telefonisch unter 0751 361 41 52 möglich.  
  

Corona-Pandemie: Regierungspräsidien in Ba-
den-Württemberg übernehmen Zuständigkeit für 
Entschädigungen bei bestimmten Verdienstaus-
fällen    
Anträge können ab sofort über ländergemeinsames On-
line-Portal gestellt werden   

Die Regierungspräsidien in Baden-Württemberg haben im Zuge 
der Corona-Pandemie die Zuständigkeit für die Bearbeitung 
von Entschädigungsanträgen nach dem Infektionsschutzgesetz 
übernommen. Anträge können ab sofort über das länderge-
meinsame Online-Portal www.ifsg-online.de eingereicht werden. 
Betroffene finden dort weitere Informationen sowie die genauen 
Anspruchsvoraussetzungen.  
  
Die Zuständigkeit wurde rückwirkend zum 1. Februar von den 
Gesundheitsämtern auf die vier Regierungspräsidien in Stuttgart, 
Karlsruhe, Tübingen und Freiburg übertragen. „Damit entlasten 
wir die Gesundheitsämter, die derzeit aufgrund der Corona-Pan-
demie außerordentlich stark gefordert sind“, so Gesundheitsmi-
nister Manne Lucha.  
  
Im nächsten Schritt wird nun vom Land Nordrhein-Westfalen das 
ländergemeinsame Fachverfahren zur Bearbeitung der Anträge 
zur Verfügung gestellt. Sobald dieses funktionsfähig ist, können 
die Regierungspräsidien starten. Über den aktuellen Stand kön-
nen sich Interessierte auf den Internetseiten der Regierungsprä-
sidien informieren.  
  
„Uns ist bewusst, dass viele Arbeitgeber und Selbständige einen 
hohen Liquiditätsbedarf haben und auf die Entschädigungszah-
lungen dringend angewiesen sind. Wir sind deshalb gemeinsam 
mit der AOK und der Finanzverwaltung dabei, ein Team aus rund 
60 Beschäftigten aufzustellen, um eine zügige Bearbeitung zu 
gewährleisten“, so Regierungspräsident Klaus Tappeser. Allein 
im Regierungsbezirk Tübingen sei mit etwa 30.000 Anträgen zu 
rechnen. Sehr hilfreich sei, dass vom Bundesgesetzgeber aktuell 
beschlossen wurde, die Antragsfrist von drei auf zwölf Monate 
zu verlängern. „Wir bitten darum, die Anträge ab sofort nur noch 
über das Online-Portal zu stellen. Mit der Bearbeitung können 
wir erst starten, wenn alle elektronischen Anwendungsteile der 
bundeseinheitlich entwickelten Software reibungslos funktionie-
ren. Ich bitte deshalb mit Blick auf Prüfung und Auszahlung noch 
um ein wenig Geduld“, so Tappeser. Anträge, die bereits in den 
vergangenen Wochen bei den Gesundheitsämtern gestellt wur-
den, müssten nicht erneut eingereicht werden. 
  
Anspruch auf Entschädigung nach dem Infektionsschutzgesetz 
haben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Selbständige und 
Freiberufler, die im Einzelfall von einer behördlich angeordne-
ten Quarantäne oder einem Tätigkeitsverbot betroffen sind. An-
spruchsberechtigt sind zudem berufstätige Eltern, die durch die 
Betreuung ihrer Kinder aufgrund einer Schul- oder Kitaschlie-
ßung nicht arbeiten können und deshalb einen Verdienstausfall 
haben. Bei Arbeitnehmern erfolgt die Antragstellung durch 
die Arbeitgeber, da diese den Entschädigungsanspruch in 
Vorleistung an die Arbeitnehmer ausbezahlen müssen. Nicht 
anspruchsberechtigt sind Unternehmen und Selbständige, die 
aufgrund der Corona-Verordnung ihren Betrieb schließen muss-
ten. Das gilt auch für deren Beschäftigte. 
  
Bei Quarantäne oder Tätigkeitsverbot wird für die ersten sechs 
Wochen eine Entschädigung in Höhe des vollen Verdienstaus-
falls gewährt. Mit Beginn der siebten Woche wird sie in Höhe des 
Krankengeldes gewährt. Bei Kindertagesstätten- oder Schul-
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schließung beträgt die Entschädigung 67 Prozent des Nettoein-
kommens und wird derzeit für bis zu sechs Wochen gewährt. Sie 
ist auf einen monatlichen Höchstbetrag von 2.016 Euro begrenzt. 
Zudem werden die für den Verdienstausfall fälligen Sozialversi-
cherungsbeiträge bzw. Aufwendungen zur sozialen Sicherung 
teilweise erstattet. 
  
Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrats beschlos-
sen, dass die bislang geltende dreimonatige Antragsfrist für Er-
stattungen bei Tätigkeitsverboten, Absonderungen (Quarantäne) 
und Wegfall der Betreuungsmöglichkeiten auf 12 Monate verlän-
gert wird (Zweites Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer 
epidemischen Lage von nationaler Tragweite). 
  
Darüber hinaus beschloss das Bundeskabinett am vergangenen 
Mittwoch, dass die Verdienstausfallentschädigung pro Elternteil 
nicht nur wie bislang geplant sechs, sondern maximal zehn Wo-
chen lang gezahlt werden kann. Alleinerziehende Eltern sollen 
sogar Anspruch auf bis zu 20 Wochen Entschädigung haben. 
Bundestag und Bundesrat müssen dieser Regelung allerdings 
noch zustimmen. 
  
Hintergrund: Welche Entschädigungen gibt es?   
Bei Schul- und Kita-Schließungen: Nach § 56 Abs. 1a IfSG 
können sorgeberechtigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
und Selbstständige eine Entschädigung aufgrund von Kinderta-
gesstätten- oder Schulschließungen erhalten. 
  
Wesentliche Voraussetzungen:
• Die Kindertagesstätte oder Schule des Kindes wurde auf be-

hördliche Anordnung geschlossen.

• Kein Anspruch besteht für gesetzlichen Feiertage, Schul- oder 
Kitaferien in den Betreuungszeiträumen, während derer die 
Einrichtungen ohnehin geschlossen gewesen wären.

• Das Kind hat das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet oder 
benötigt besondere Hilfe (zum Beispiel aufgrund einer Behin-
derung).

• Es gab keine Möglichkeit, eine alternative, zumutbare Betreu-
ung des Kindes herzustellen (zum Beispiel durch ältere Ge-
schwister oder eine Notbetreuung in der Schule oder der Kita).

 
  
Bei Quarantäne oder Tätigkeitsverbot: Nach § 56 Abs. 1 IfSG 
erhalten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und Selbststän-
dige eine Entschädigung, wenn sie einen Verdienstausfall auf-
grund einer behördlich angeordneten Quarantäne oder eines 
Tätigkeitsverbotes haben. 
  
Wesentliche Voraussetzungen:
• Sie waren in Quarantäne nach § 30 IfSG oder hatten ein Tätig-

keitsverbot nach § 31 IfSG.
• Sie haben keine Möglichkeiten, Ihren Verdienstausfall durch 

eine andere zumutbare Tätigkeit auszugleichen.
• Sie sind selbst nicht erkrankt bzw. nicht arbeitsunfähig.
 
Weitere Informationen 
Bei Fragen zu Entschädigungen können sich Betroffene im Re-
gierungsbezirk Tübingen direkt an die Hotline des Regierungs-
präsidiums wenden: 
0711 218200601 / entschaedigung-ifsg@rpt.bwl.de 

Ende des 
redaktionellen Teils

UNSER  BUCHTIPP!

Blutroter Bodensee – Ein Fall für Kommissar Zoffinger | Manfred Braunger | 13,5 x 21 cm, Klappenbroschur | 344 Seiten ISBN: 978-3-7977-0751-2 | EUR 15,00

Blutroter Bodensee
Der Konstanzer Kommissar Paul Zoffinger wollte eigentlich gerade seinen Feierabend bei einem Krug Most 
genießen. Doch das muss warten. Der grausige Fund einer erhängten Frauenleiche im Strandbad Eriskirch zwingt 
ihn auf die andere Seeseite. 
Wenige Tage später wird im klösterlichen Kräutergarten auf der Reichenau ein erstochener Mönch aufgefunden. 
Ein Mord zwischen Salatköpfen und Gewächshäusern – undenkbar! Wer sollte auf so brutale Weise die Idylle des 
Bodensees stören?
Zoffinger geht kompromisslos und eigenwillig auf die Jagd nach den Mördern und stürzt dabei in einen Strudel 
unglaublicher Verbrechen.



ausarztpraxis Dr. med. Raimund Zerm
Steinrennen 26, 88634 Herdwangen-S höna h
Tel. 07557 / 700; Mail: info@hausarzt-Herdwangen.de;
www.hausarzt-herdwangen.de

Lie e Patienten,

a 01.06. wird Frau Sonja ut (Ärztin in Weiter ildung)

unser Praxis-Team verstärken. Zukünftig wird meine

ges hätzte Arzthelferin (MFA), Frau M. Schäfer na h

entspre hender Weiter ildung (VERAH) eigenständig

Haus esu he dur hführen und damit die am ulante Ver-

sorgung no h weiter ver essern.

Bitte beachten Sie unsere Urlaubszeiten der Praxis für 2020:

02.06.-05.06. und 17.08.-21.08. sowie 12.10.-16.10.

Für eine 90jährige, rüstige Dame in Überlingen wird ab sofort
eine zuverlässige Haushälterin für ½ Tage
in Festanstellung bei guter Bezahlung gesucht. 
Der Aufgabenbereich beinhaltet nicht nur die komplette
Haushaltsführung, sondern auch Kochen und Einkäufe. 
Führerschein wird benötigt.   
Bitte bewerben Sie sich bei: 
Beate Michel, Hochbildstr. 4, 88662 Überlingen 
info@michel-immo.de - Tel: 07551 / 83 83 33 

Helle 4-Zimmer-Wohnung 
über 2 Ebenen in Sipplingen  

4-Zi.-Whg. über zwei Ebenen (2. OG/DG), 130 qm, EBK mit allen 
E-Geräten, großer Wohn-/Essbereich, große Fensterfront mit 

z. T. bodentiefen Fenstern, Vollbad mit Waschmaschinenstellplatz, 
separates Gäste-WC, uneinsehbarer Südbalkon (Negativgaube), 

Fliesen-/Holzfußboden, im DG Teppichboden, Fußbodenheizung, 
PKW-Abstellplatz in Sipplingen, ab 15. Juli, ggf. früher KM 1200 € zzgl. NK. 

Kontakt über Mobil 0173 2588565 

Wir suchen für unseren jungen Schreiner eine 

1-2-Zimmerwohnung
ab Juli 2020 langfristig zur Miete. 

Tel. 07551 / 937 84 11 oder 
p.bucher@schreinerei-bucher.com  

Schreinerei Bucher GmbH & Co.KG 
Henkerberg 20 • 88696 Owingen 

Junger Mann mit fester Arbeit bei Fi. Vielliber 

sucht in Owingen kleine Wohnung 
bis 550,- Euro warm. Handy: 01621989905 

Suchen Reinigungskraft (m/w/d) 
für Büro in ÜB  

Do. und Fr. je 2 Std. ab 17 Uhr oder Sa. 4 Std.  
07551 / 301 999 10 

Wir suchen Sie in unser Team:
• Küchenhilfe mit Spaß + Ambitionen bei der Küchenarbeit
• Freundliche Servicekraft mit Esprit + Pep
• Haben Sie Erfahrung und trauen Sie sich diese Aufgaben zu? 
Dann werden Sie Teil in unserem prima Team!

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf unter:

Telefon 0172-9185519 oder 
per email: info@imvorbei.com
Restaurant Im Vorbei 
Birnau-Maurach 7
88690 Uhldingen-Mühlhofen
www.imvorbei.com

Mitarbeiter/-in Frühstücksservice u. Zimmerreinigung
Wir stellen ein ab 01.06.2020 in Teilzeit: 

-einen Mitarbeiter/-in Frühstücksservice (2 - 3 Tage/Woche od. nur WE), 
- einen Mitarbeiter/-in Zimmerreinigung (2 - 3 Tage/Woche od. nur WE). 

Bewerbungen bitte an: 
Hotel Seepark Garni
Zur Forelle 1, 88662 Überlingen, Tel. 07551 92630 
oder per E-Mail an: info@seepark-bodensee.de 

Gemeinschaftspraxis
Dr. Konrad Mock

Dr. Nicole Lion-Mock

Die Praxis bleibt vom
02.06 - 12.06.2020 geschlossen.

Es vertreten uns: Dr. Porst, Owingen, Tel. 944094
und alle anwesenden Ärzte im Bereich Überlingen

Ab dem 15.06.2020 sind wir wieder für Sie da!

Beamter sucht Wohnung
(Single, Ni htrau her, Wo henendheimfahrer)

mö liert mit Ko hgelegenheit, Stellplatz
is 550,- Euro a Juni 2020:

unterkunft88662@gmail.com



Ab sofort oder  nach Vereinbarung stellen wir ein 
in Voll- oder Teilzeit: Mitarbeiter (m/w/d)

• REZEPTIONSMITARBEITER 
• COMMIS DE CUISINE / CHEF DE PARTIE
• PATISSIER
88690 Uhldingen/Maurach 1 • 07556/92210 • info@seehalde.de

Wir stehen für Qualität 
und 

Zuverlässigkeit!

info@lattner-gmbh.de - 88690 Uhldingen
Tel. 07556/9 11 00   Fax: 9 11 01

ABBRUCH - FUHR - BAGGER - 
CONTAINER - BETRIEB





Den Anschluss 
an’s Lernen verpassen?


